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Zentrum der Jndien - Berleidigung schwer getroffen
Japanische Stellungnahme zu den Luftangrissen aus Kalkutta

e n e n
|ig mit

vorsätzlich auf ihr Ziel stürzten und vermißt werden .

Kriegsgefangene und Zivilinternierte
werden von dem Sloten Steel fortlaufend betreut

Javanische Jäger der Marine -Luftwaffe stellten am 23
a u f Neu - Euinea zwanzig qu «

Richtung von Euadalcanar kommende feindliche Flugzeuge
Kampf . Vierzehn feindliche Flugzeuge wurden abgeschosscn
sechs von diesen Abschüssen liegt noch keine Bestätigung vor
lavanii — — " - - •

reriorai . scim nur natürlich , weil rede Arbeit ihres Lohnes
wert ist , sondern auch weil man von dort aus , zumal als
eingefleischte Seemacht , vorzüglich die Dardanellen unter
totem neuen Besitzer im Auge und unter unauffälliger
^ Pr1?Lt0 “ emy .n 1̂ <^ ch selbst sowjetische Zudringlichkeiten im
örtlichen Mittelmeer vom Halse halten kann .

der
mm
Für

Erfolgreich fortschreitende Kämpfe in Tunesien
Eisenbahn - und Transpottvetkehr des Feindes wirkungsvoll angegriffen

Das , ist in großen Zügen die Schusterei , milder
Europa im Orten beglückt werden soll . Man braucht darüber
nicht erst etnfthaft zu diskutieren aber die Denkart , die aus
solchen Geisteserzeugnissen ivricht , sollte sehr wohl etwas
mehr als bisher das Interesse der Neutralen finden . Sie
reden zwar viel , und meist nicht sonderlich sachversrändig
und noch weniger wohlwollend , über die europäischen Z,i -
kunitsvorstelluiigen der Achse , aber sie sollten sich lieber
Rechenschaft geben , besonders die Schweden im Norden und

Das VorbUd der Front
Das Grenadier -Regiment . Feldherrnhalle " spendete

187 556 RM . für das KWSW .
Berlin , 28 . Dez . Der Kommandeur des Erenadier -

Reglments „ Feldherrnballe "
. Ritterkreuzträger Oberst -

leutnant Bohm e, , uberhrachte dem Stabschef der SA . .Viktor Lutze , anläßlich feines Geburtstages als Geburts¬
tagsgeschenk eine Svende von 187 556,1 0 RM . für das
Kriegs -Winterhilfswerk . die von den Männern des im
Kampf an der Ostfront stehenden Regiments gesammelt
worden sind . Im harten , opferbereiten Einsatz haben die
«freiwilligen der SA . , die , in diesem Regiment den feld -
grauen Rock tragen , durch ihre Svende , die sich aus lauter
Einzelbeträgen zusammensetzt , den schönsten Beweis für die
Verbundenheit zwischen Front und Heimat geliefert

vermittelt . Wir haben wiederholt sehr nachdrücklich auf
diese Gegensätze und . Rivalitäten zwischen Briten und US .»
Amerikanern verwiesen . Der Mord an Sarian bat diese
Gegensätze für alle Welt noch einmal offenkundig werden
lassen . Es irt deshalb auch besonders naiv , wenn die eng -
i.uche Presse letzt „glaubt , mit irgendwelchen Trostsvrüchen
über Eiraud nch über den Ritz in der Allianz hinwegsetzen
zu können . Diese , Grundsätze beschränken sich überdies etwa
nicht auf Nordamka , sondern treten überall zutage , da die
Amerikaner gewillt sind , auf der ganzen
elntre an

e britische Erbschaft anzutreten .
Kingsley Martin sagt deshalb auch seinen Landsleuten ,
komme heutzutage ein Engländer in die USA ., so tue er
oon vornherein gut daran , sich zu vergegenwärtigen , daß
er es nicht mit einem verwandten , sondern einem fremden
Land zu tun habe . Denn das wachsende Nationalbewusstsein
der Amerikaner lasse die Nationalitätenmischung immer
mehr zutage treten und damit für die Engländer die Er¬
kenntnis , datz ne ebensowenige und ebensoviele Bande mit
Sen Amerikanern verbinden , wie irgendein anderes europäi -
sches Volk . Daneben aber falle noch jedem Engländer der
.̂ ge r . a d e z u p a t b o l o i j ch e En g l a n d h a tz" Bestimmter
Kreise in den Vereinigten Staaten auf . Auch dieser Artikel
der englischen Zeitschrift ..News Stätesman and Nation "

, der
vor der Ermordung Darlans geschrieben wurde , beleuchtet
grell den Mord von Algier und zeigt , was von den jetzigen
Versuchen der englischen Presie zu halten ist . die Gegensätze
zu bagatellisieren .

Am 27 . Dezember griffen deutsche Jagdfliegerocr -
bande den Eisenbahn - und Transportverkehr des Feindes im
Buben des tunesischen Hochlandes wirkungsvoll mit ihren Bord¬
waffen an . In einem gröberen Verschiebebahnhof wurde , meh¬
rere Lokomotiven erheblich beschädig ! und ein Lokomotivschuppen
in Brand geschossen , Ju -87 -Verbände bombardierten ein großes
Munitionslager an der mittleren tunesischen Front .

'
Es entstanden

umfangreiche Zerstörungen . Bei der Bekämpfung feindlicher
Diansvottkolonnen in der Nähe erkannter Trupvenansammlungen
schlugen die abgeworfenen schweren Bomben dicht neben den
Strogen ein und setzten eine Anzahl motorisierter Fahrzeuge und
Panzerfpahwagen außer Betrieb . In Nordtunesien vernichteten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge und Schlachtflieger fünf feind¬
liche Panzerkamvfwagen und einen mit Treibstoff beladenen

Lastzug .

Der Raubzug beendet
Franzöfisch -Somaliland von den Briten besetzt

Genf , 29 . Dez . (Funkmeldung . ) Britische Truppen und
Streitkräfte de Eaulles find nach einer Reutermeldung in Fran -
zöfisch -Somaliland einmarschiert .

♦
wt Der Raubzug der Anglo - Amerikaner gegen den fran¬

zösischen Kolonialbesitz ist mit der Besetzung Franzöfisch -Somali -
land . bzw . Dschibuti , beendet . Während die Achsenmächte
das geschlagene Frankreich im Besitz seines Imperiums beließen ,
ist es „nun von den eigenen , ..Bundesgenossen "

restlos aus -
g e v l ü n d e f t worden . Schon _ in den vergangenen Wochen
nahmen die Desertionen aus der blockierten Garnison Dschibuti
zu . Gröbere oder kleinere Einheiten gingen zu den Briten über
Der Hunger hatte auch diesen Stützpunkt zur Kapitulation reif
gemacht . In den letzten Tagen weilte eine britische Delegation ,
5u der der englische Oberbefehlshaber in Abessinien und ein Mit¬
arbeiter des Staatsministers für den Nahen Osten , gehörte , in
Dschibuti , doch hatten , wie gestern bekannt wurde , die zwei¬
lagigen Verhandlungen mit dem französischen Gouverneur , Gene¬
ral du Pont . noch , zu keinem endgültigen Ergebnis geführt
Durch den Einmarsch wurde der französische General anscheinend
vor vollendete Tatsachen gestellt .

Nachdem er so für die vordringlichsten Lievttn » - unter
« n Emigrattonsmarionetten des Londoner Kalverle -
thearers gesorgt bat , kommt dann hei der Bearbeitung Ost¬
europas mit seinen fröhlichen Buntstiften auch der sowjetische
Verbündete zu seinem Recht . Selbstverständlich und erst

0
<? r ! ? ,e8 M “-1? er die baltischen Länder .

Ertland . Lettland . Litauen , die bekanntlich garnicht den Tag
der Rückkehr seiner milden Herrschaft abwarten können .
Wie es mit y i n n I a n d werden soll , will der Schuster vom
„ Nineteenth Century " schamhaft nicht aus eigener Macht¬
vollkommenheit . entscheiden i aber dcsien Schicksal bedarf im
iyaUe eines Sieges der demokratisch -bolschewistischen Ver¬
bündeten , wie -er bi " Voraussetzung für die ganze Lanb -
kartenphantastere '. trt . ke ner weiteren Erläuterung : auch es
verichwande na ‘ "

riira spurlos im Rachen des roten Moloch .
Damit aber n ' rtrt aenm ' . ist die Idee des edlen Briten .
Moskau die iin .' edingre Bormachtsstellung in Südosteurova
samt dem Bei : y ber Dardanellen zuzugestehen , also
auch eine Art vbcrjob -iit über das neue Großserbien . wo¬
von man nun ^wieder dort nicht sehr erbaut , in Ankara aber
geradezu erschüttert sein wird . Denn die türkische Presie
hatte lemerzeit idion Herrn Professor Renner einige kräftige
Sprüchlein , aufgesagi , weil er nicht über solche Kleinigkeiten
wie ben historischen türkischen Besitz und Anspruch auf die
Dardanellen gestolpert war : daher werden ihr die Gross¬
zügigkeiten der Londoner Zeitschrift woh ! nicht viel svin -
vathiicher sein . Da der brave Mann nach den Behauotungen
des schrulligen Deutschen namens Schiller an sich selbst zu -
letzt denkt , so tut das auch das „ Nineteenth Century " für fein
edles Volk der Briten und verlangt bei dieser ganzen mb
mdorteuroväischen Neuordnung als Vermittlungsgebühr nir
bas kleine Häppchen Griechenland zum englischen P
tektorat . Richt nur natürlich , weil jede Arbeit ihres Lohn

Kapitalistische Rivalitäten
Eine englische Zeitschrift Über die Hintergründe der nordafrikanischen Machtprobe

Landkarten - Schuster
Von Wilhelm Ackermann

Die seltsame Manie , englischer politischer Kreise , sich aus

die htriHi * Ae9kna,J?
tt h ? lde Reich der Phantasie über

öu fluchten , hat eine neuerliche , bunte
tr e • angefeuert von dem Vorbild des ametitanb

Timn »0f .h !.eDiofe1 iors Renner an irgendeiner obskuren

n p rH ;nb,e ? »
“ ' 4CI ^ men Planen zur Weltneu .° e,r kb i I u n g überwiegend Heiterkeit , vereinzelt aber

ausloste bat sich eine ernsthafte britische
Z0 " >chntt . ..Nineteenth Century and after “

, darangemacht .
suVammeniiiî n » ^ c v5 un £ südöstlichen Europa

bin «71 bru .
mtnbeften5 des gleichen Beifalls

KennerqHfäfHi * « ,9^ 11
#
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;

üe . so wenig wie Mister
roFtI-?$ -el . entrourJ - nicht eiroa auf der Kenntnis

Vorböiinin -
^ ^ Etigung . der völkischen und wirtschaftlichen

einzig und allein auf politischenTutteleien und Wunichoorrtellungen . wie sie sich gerade am
ZukunftsfMckia,

" im ganzen einfügen . Das
> tcksal des Sudortens oll danach ausschlaggebenddurch zwei Pole bestimmt werden : durch die Tschechen und

ti
® e

»P-en ' - ^ ie .hi ? Mittelpunkte der politischen Macht -kvnstruktion sein sollen , wie sie sich Herr Irgendwer in der
fbrM nnr

bat Demgemäß soll die Tkchecheiulwt . nur IcIbitDeiJtänbhd ) um bie Slowakei beteilen wct «
M ° " ch durch den Anschluß Ungarns und des affen
Donauan « -

' ^ - d - b . der letzigen deutschen Alpen - und-
^ onaugaue Da dem englüchen Schuster wohl irgendwie imOhr liegt bau Rumänien Interesse für ungarische Gebie tterle gehabt hat . so schiebt , er solchen 3ufunftsg fahren e nen” 0I

< \
nbem

lT diesen Aspiranten von ber Landkartestreicht und ibn . unb gleich bas bibchen Äulgarien noch mit

IraiimeT üfÄ,5 “ ^ ihres
°

grotzserbis -Ln
^ raumes überreicht , in dem natürlich außerdem auch noch
Kroatien und Albanien und Montenegro und Bosnien mit

vorkommen . Damit würde dann dieses
nff?

u
;
e ® r0Bi8rbien die einzige Balkanmacht , und da

'

" Rttieteenth Century scheint darauf zu vertrauen , diese »
tperbe irgendwie Leute im künftigen Vel -

Zf^ d befahigen . mit den einigen zwanzig Nationalitäten ,die ihnen da gebündelt überantwortet werden , besser fertigzu werden , als das im Handumdrehen explodierte Jugo -
' S -1 Dutzend , verschiedener VölkerschaftenDieser drollige Optimismus wird zwar nicht ausdrückttch be -grunbet , ah er er mutz doch wohl mindesten » s — m

™
rtes »beiden der Zeitschrist vorhanden sein .

Berlin , 28 . Dez . Durch Entgegenkommen des Reichswirtschafts¬
amtes ist es dem Deutschen Roten Kreuz möglich geworden , vom
1- Januar 1943 ab alle deutschen Kriegsgefang
und Zivilinternierten in Feindesland gleichmäßi ,
der Menge Tabak und Zigaretten zu versorgen , die der deutsche
Soldat an der Front erhält . Die Tabakscndungen der Angehöri¬
gen an die Kriegsgefangenen und Zivilinternierten werden damit
entbehrlich .

Deshalb stellt das Deutsche Rote Kreuz mit Jahresf <bi »>ß die
Versendung der bisher von den Angehörigen bezahkl ^. . ^ .abak -
typenpakete ein und übernimmt jetzt laufend die Versorgung der
Kriegsgefangenen und Zioilinternietten mit Tabakwaren .

Tokio , 28 . Dez . Die Weihnachtstage auf dem ostafiatischen
Kriegsschauplatz standen im Zeichen einer verstärkten Aktivität
der javanischen Luftwaffe . Besondere Beachtung mißt man in
hiesigen militärischen Kreisen dem in seiner Auswirkung beson¬
ders h e i t i gen Luftängrifs der japanischen Lust ,
waffe aus Kalkutta am 24 . Dezember bei . Die Beobach¬
tungen der lavanischen Flieger ergaben , datz in dem Ö l l a g e r
von Kalkutta nach dem Bombenangriff an zahlreichen Stellen
grohe Brande ausbrachen . Der Angriff einer zweiten
Gruppe lapanischer Flieger , der sich gegen die Munitionsfabriken
und Munitionslager in den nördlichen Vororten von Kalkutta
richtete , rief heftige Explosionen hervor . Man neigt in
hiesigen Kreisen zur Auffassung , daß mit diesen Angriffen auf
Kalkutta eine neue Phase in den Operationen der javanischen
Streitkräfte gegen den in Indien stehenden englisch - nordameri -
kanischen Feind eingeleitet .wurde . Kalkutta müsse als m i l i .
tärisches Nervenzentrum des Gegners in Indien be .
zeichnet werden . Diese Hafenstadt an der indischen Ostküste sei
nicht nur das Zentrum der Kriegsindustrie , sondern auch der
Sammelplatz für das Kriegsmaterial , das von dort aus nach den
verschiedensten Gebieten und vor allem an die indisch -burmesische
Grenze weitergeleitet werden soll . Darüber hinaus sei Kalkutta
heute der Mittelpunkt für die Betteidiguna Indiens und auch
gleichzeitig der Ausgangspunkt für die vom Feinde beabfichtigten
Offensiven gegen Burma . Anzeichen deuteten daraufhin , daß der

Dasselbe gilt für die Versorgung mit Seife , Reini -
gungsmitteln und S ü ß w a r e n , die bisher ebenfalls - von
den Angehörigen beim Deutschen Roten Kreuz bestellt werden
konnten . Im Interesse einer gleichmäßigen Versorgung der
Krieasgesanßenen und Zioilinternietten , unabhängig davon , ob
sie Angehörige befassen ^ die für sie sorgten oder die hierzu nicht
in der Lage waren , wird das Deutsch , Kreuz vom gleichen

Gegner durch die,e Luftangriffe auf Kalkutta überrascht und in
fetnen militärischen Vorbereitungen empfind -
Ilch getroffen worden sei .

In aus Burma vorliegenden Berichten aus Indien wird
übrigens bestätigt , daß die javanischen Bombenangriffe große
Beu niuhigung innerhalb der indischen Be¬
völkerung hervorriefen Ihre Empörung gegen die Eng -
lander und Nordamerikaner sei noch verstärkt worden durch Flug¬blätter , die wahrend der Luftangriffe von den javanischen Flie¬gern abgeworfen wurden Darin wurde jaoanischerseits betont ,datz auch diese Angriffe .nicht gegen die schuldlose indische Bevöl -
kerung gerichtet seien , sondern lediglich gegen die cnglilch -nord -
amerikanlschen Militarbaien .

Vierzehn Feindflugzeuge über Neu -Euinea - bgeschossen
Tokio , 28 Dez Das Kaiserliche Sauotyuartier gab am Mon¬

tagnachmittag bekannt :

Serlin , 28 . Dez . In siegreichen Kämpfen der deutschen und
italienischen Truppen südwestlich Tebourba vor zehn Tagen
folgte eine mehrtägige Ruhepause , die durch starke Regeniälle
verursacht war . Als britisch -nordamerikanische Kräfte am 21 * I >e=
sember erneut gegen die Ortsausgänge des Atlasgebirges vor -
fuhlten . trafen sie am 2 4 . Dezember auf deutsche
Vorhuten . Es entwickelten sich lebhafte Kämpfe , die auch am
25 Dezember noch andauerten und bei denen britische Kräfte von
beherrschenden Bergrücken vettrieben wurden . Am 26 Dezember
stießen die Achscntruvoen mehrfach mit Aufklärungsabteilungen
vor und warfen feindliche Erkundungstrupps zurück Die Luft¬
waffe unterstützte die Unternehmungen der Seeresverbände durch
unaufhörliche Angriffe auf Truppenbewegungen . Zeltlager und
Veriorgungsbastn der britisch - nordamerikanischen Jnvasions -

% Erlitt - 291 Dez . ( Erg . Drahtbericht unserer Berliner
* ? rrtMord an Darlan unb die Auswirkung

dieses Mordes stehen auch weiterhin im Mittelpunkt bei Er¬
örterungen ber Weltpresse , jjabei zeigen die Kommentare
ganz allgemein , baß bte englischen Versuche , bie
r $ u

;■« . 3 u
«

leu
^9 n . e,n ’ ohne Erfolg geblieben

nnb . überall wirb vielmehr bieser Morb als „ ein Ergebnisbes anglo - amerikanischen Wettstreites in Norbafrika "
ge »

ujertet . wie sich der „Sprecher bes japanischen Jnsormations -
mintrtertums ausbrutfte unb überall wirb festgestellt , baß
die Hintermänner und Auftraggeber in London
sitzen . Vor allem aber interessiert jetzt die Frage , wie sich
die Dinge weiter entwickeln werden . Die Engländer möchten
glauben machen , daß sich in Nordafrika ein reinigendes Ge -

entladen habe , durch das die Spannungen zwischen
den USA . und Großbritannien beseitigt worden seien . Dem -
entsprechend versucht auch die englische Presse , wie wir gestern
schon kurz berichtetes , den neuen Mann in Nordafrika .© > raub . für Großbritannien mit Beschlag zu belegen .
Man kennzeichnet ihn als „ völlig unpolitischen Mann " und
2 yubrer

" und läßt dabei die Hoff -
nung durchblicken , daß dieser Mann geneigt sein wird , sichde Gaulle zu unterstellen Es liegen bisher keinerlei An¬
haltspunkte dafür vor , daß diese englische Kalkulation richtig
tst - Herr d e G a u l l e entfaltet naturgemäß in London

» roße , Betr ; eb > amkeit . Nachdem er am
Sonntag mit C hur ch ill zusammen speiste , besuchte er am
Montag,den engluchen Außenminister Eden . Einzelheiten
Uber diese Unterredungen sind bisher nicht bekannt geworden ,doch lassen die amerikanischen Pressestimmen klar erkennen ,
daß der englisch - amerikanische Gegensatz nichts an Schärfe
verloren , hat . . *

, . Die Meinungsverschiedenheiten zwischen Washington
und London halten vielmehr aus ber ganzen Linie ) an . Erst

.kurzem fühlte bte Zeitschrift „ News Statesrtian anb
Nation ihren englischen Lesern die Gründe für diese Mei -
uungsverschledenbetten oder wie man wohl richtiger sagen
mußte , für diesen Rivalitatskampf vor Augen , als sie ichrieb .1942 in die von Großbritannien im 19 . 2ahr -
bunbert eingenommene Stellungen eingerückt seien Die
a tte Überlegenheit Großbritanniens fei
ntebt mehr oorbanben . fonbern auf die USA über «
gegangen . Der Verfasser dieses Aufsatzes . Kingley Martin
war auch offen genug , den tieferen Grund für diese Gegen¬
sätze zu . nennen Er . fcbrteb nämlich , die wirklichen Schwierig¬
keiten in den heutigen Beziehungen der beiden Völker ent¬
stammten dem Machtkampf , der hinter den Kulissen unent -

tobe . Man wolle es vor der Weltöffentlichkeit nicht
wahrhaben , baß ? ? vttalistische Rivalitäten zwi¬
schen England und Amerika bestanden und an Schärfe
dauernd zunehmen . Der englische Geschäftsmann fürchteben durch den Krieg unvermeidlich gewordenen Machtzu -
wachs der Amerikaner , während diele entweder aus Eifer¬
sucht oder aus Liberalismus den politischen Imperialismus
bekämpften . Damit werden uns keine neuen Erkenntnisse

" <-" 1-7 -wnuuyuny vor . Die
Men Verluste belaufen sich auf zwei Flugzeuge , die sich
stich auf ihr Ziel stürzten und vermisit m <>Th»n

atüpuntt ab die Versorgung der Lager der Kriegsgefangenenund Zrvrlmternierten tn Feindesland mit Sammelfendun -
gen übernehmen .

Den Angehörigen bleibt es unbenommen nach wie vor den
Kriegsgefangenen und Zioilinternietten persönliche Pakete zu
schicken , die von den in Feindesland befindlichen Kameraden
doppelt freudig begrüßt werden als Ausdruck des festen Zu -
sammeuhaltens mit den Ihren . Diese Sendung müssen selbst un¬
mittelbar bei der Post aufgegeben werden . Eine Beförderung
durch das Deutsche Rote Kreuz kann nicht statffinden .
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bje Türken itn Süden , wozu die englische Einstellung zu
Europa auch ihnen gegenüber bereit ist : zur weitgehenden
Auslieierung an die Umklammerung und damit auf die
Dauer auch Beherrschung durch den Voschewismus . Dieser
Patentlösung mit der Räuberkeule gegenüber haben sich die
Achsenmächte , hat sich vor allem Deutschland bemüht , die
verwickelten Probleme des Balkanraumes im Sinne berech¬
tigter Nationalitätenanwrüche zu lösen , und diese Lösungen
auch von der wirtschaftlichen Seite her zu stützen . Das ist
angesichts des fast unentwirrbaren Völkergemischs au ? dieser
Halbinsel gewiß keine leichte Aufgabe , aber man ist an sie
in Berlin und auch von Rom her mit konstruktivem Absichten
herangegangen . statt mit dilettantischer Brutalität , wie sie
dem Plan der britischen Zeitschrift zugrunde liegt , bie sich
offenbar vorftellt , man könne Völkerschicksale einfach im Stile

der Versklavung lösen , wie im Altertum . Über diesen Unter¬
schied

'
lönnten sich insbesondere diejenigen türkischen Blätter

Rechenschaft geben , die in den letzten Tagen sich mit Feuer¬
eifer in eine Polemik gegen die euroväische Neuordnung der
Achse gestürzt haben , weil ihnen daran die naturgegebene
Vormachtstellung der Achsenmächte nicht vatzt . Sie scheinen
der Meinung zu sein , ehe man Europa neuordnen könne ,
müßten erst einmal die beiden Staaten aus ihre Großmacht¬
stellung verzichten . Diese Einstellung der türkischen Zett
tungen verrät eine schwer verständliche Eigenbrödeler . bei
der man sich an vermeintlichen Schönheitsfehlern stöbt , um
dabei unversehens in den Abgrund zu stürzen , wie er sich
hinter den englischen Absichten von der Art der „ Rineteenth
Century " verbirgt .

Neuer grotzer (Erfolg unterer U - Boote

Bon England nach Süden anslauscnder Eeleitzug zerschlage « — 15 Schiffe mit 85 000 BRT . . ein Zerstörer und eine Korvette versenkt

Aus dem Führerhauptquartier, . 29 Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein von England nach Süden auslaufender Eeleitzug wurde

leit zwei Tagen von deutschen Unterseebooten verfolgt und in der

vergangenen Nacht in wiederholten Angriffen zerschlagen . Fünf¬
zehn Schiffe mit 85000 BRT . , sowie rin Zerstörer und
eine Korvette der Eeleitsicherung wurde « versenkt , drei weiter «

Tchifse torpediert . ‘

♦

as . Wenn gerade jetzt erst die amerikanischen Marinebehörden
gegen die U -Boote wetterten und erklärten , daß man mit einer
weiteren Fortführung des wirksamen U -Voot -Krieges rechnen
miiffe . so zeigt die neue Sondermeldung über die Erfolge unserer
U -Boote wie - berechtigt die Sorgen der US - Amerikaner sind .
Wenn auch im Dezember , nicht die Rekordziffern des November
erreicht werden , so Hal doch auch dieser Monat den Engländern
und Amerikanern außerordentlich schwere Verluste gebracht und
hat ihnen erneut gezeigt daß auch die Stürme auf dem Atlan¬
tik ihre Versorgungsschisfahrt nicht vor der U -Boot -Gefahr zu be¬
wahren vermögen .

Auch die sonstige Kriegslage gibt den Engländern und ihren
Verbündeten wenig Anlaß zu optimistischen Betrachtungen . Die
englische Presie hatte in der letzten Zeit , um ihre Leser von den
vielen unerfreulichen Dingen abzulenken , die sowjetischen

Angriffe stark herausgestellt und hatte sich in allerlei Speku¬
lationen über die Aussichten der Sowjets ergangen . Neuerdings
greift nun doch wieder eine nüchternere Betrachtung
der Lage Platz . So erklärt jetzt der bekannte englische Kommen¬
tator Cyril Falls , daß man die sowjetischen Vorstöße nicht
überschätzen dürfe . Von irgendeinem nachhaltigen
Erfolg der Bolschewisten könne keine Rede
sein Man übersehe in England allzuleicht , daß die
Sowjets in diesen Kämv ' en schwere Verluste erlitten ,
die angesichts der früheren Verluste stark in das Gewicht fallen .
Außerdem ser die V e r s o r g u n g s l a g e der Sowjets in diesem
Winter schwieriger als im vorigen . Auch die neutrale Presie kann

sich dem Eindruck der starken und vielfach offensiv geführten deut¬
schen Abwehr nicht entziehen . So schreibt ein türkisches Blatt , daß
die sowjetische Offensive noch weit von Charkow und Rostow ent¬
fernt se> und daß viel Zeit notwendig sein würde , wenn man die
deutschen Armeen aus dem Gebiet der Sowjetunion vertreiben
wolle . Auch diese Worte zeigen , wie man in ruhig denkenden tür¬
kischen Kreisen die verlogenen sowjetischen „Siegesmeldungen

" be¬
urteilt Ebenso rücken sogar einige US -amerikanische Zeitungen
von dem Reklamegeschrei der Sowjets ab . Man muß nämlich über¬
all dort , wo man keine Scheuklappen trägt , erkennen , daß die
deutsche Kriegführung die Initiative fest in Händen hat , daß aber
die Sowjets neue starke Verluste an Menschen und Material er¬
leiden , vor allem eine sehr erhebliche Einbuße an
Panzern . Das aber heißt , daß sich auch jetzt der Aderlaß fort¬
setzt , dem , wie ein spanisches Blatt schreibt , das sowjetische Ungetüm
seit Juni 1941 ausgesetzt ist .

Kanadische Sorgen
as . Im Lager unserer Gegner versucht man immer wieder ,

sich über die für sie ja keineswegs erfreuliche Eesamtlage dadurch

hinwegzutrösten , daß man die Dinge so darstellt , als ob man des

Sieges gewiß sei . So erörtert man nicht nur immer wieder , was

mit einem besiegten Deutschland geschehen müßte , sondern man

zerbricht sich auch den Kops darüber , wie einmal die Friedens »

kon .erenz zusammengesetzt werden soll und wo sie tagen wirb .
So haben gerade in der letzten Zeit sich Stimmen dafür erhoben ,
daß auch eine Frau an dieser Konferenz teilnehmen muffe . 3n

Kanada erscheint diese Frage , ob man Frauen zulasien will oder

nicht , weniger wichtig Dort tritt man jetzt dafür etn . daß man m

Ottawa , der kanadischen Hauptstadt , verhandeln muffe . Mai »

erklärt , London und Washington seien dafür nicht ge¬
eignet . da beide an dem Konflikt hauvtbeteiligt seren und ge¬

wissermaßen als Rivalen anzusehen waren . Das

ist immerhin ein bemerkenswertes Eingeständnis der kanadischen
Blätter , daß auch sie die Gegensätze zw.ischen London und

Washington nicht leugnen . Sie empfehlen deshalb den Briten
und den Nordamerikanern nach Kanada zu kommen , zumal beide

( also auch die Nordamerikaner ) dort wie zu Hause waren .

Man sieht , zu welch seltsamen Plänen und Erörterungen di «
von unseren Gegnern so gern betriebene Politik des „ als ob

führt . Tatsächlich hat man nämlich auf der Gegenseite doch sehr
wesentlich andere Sorgen . Das gilt auch für Kanada , wo die

politischen Gegensätze zwischen den sogenannten Franko »

Kanadiern und der anderen Bevölkerung nach wie vor eine

recht erhebliche Rolle spielen und der Regierung mancherlei
Schwierigkeiten bereiten . So verweist beispielsweise der Ottawaer

Korrespondent der Londoner Wirtschaftszeitung „Economist "

darauf , daß die französisch sprechenden Kanadier Quebecs mit ihrer
Weigerung , in Ubersee für England Kriegsdienste zu leisten ,
Kanadas Kriegsan strengungen in Gefahr
brächten . Diese Franko -Kanadier , die etwa auf 5,2 Mil¬
lionen Köpfe bei einer Eesamteinwohnerzahl von nicht ganz
11 Millionen zu beziffern find , hätten fich sogar zu einer eigenen
Partei , dem „Bloc Populaire Canadien " »ufammengeschlosien . Die

kanadische Regierung habe fich aber auch schon einen aus Quebec

stammenden Gegenspieler gesichert , einen Generalmajor namens
La Fldche . der die franzöfisch sprechenden Wähler für die
Kriegsvolitik der Regierung gewinnen soll . Der „ Economist "

scheint solchen Versuchen etwas skeptisch gegenüberzustehen . Er ver -

weist auf die Bestrebungen der französischen Partei , die bk -

Parole ausgegeben habe : „ Kanada den Kanadiern , und Quebec
den Bürgern von Quebec ." Der Führer dieser Partei namens
Raymond kämpfe mit aller Zähigkeit gegen eine Teilnahme
seiner Landsleute am Krieg in Ubersee . Er vertrete dabei den
Standpunkt , daß die alten politischen Parteien ihr Versprechen
gebrochen hätten , nie die Wehrpflicht einzuführen und keine
kanadischen Truppen nach Ubersee zu entsenden .

Dre blutigen Verluste der Sowjets anhaltend schwer
Vergebliche Ausbruchsversuche eingeschlosi euer Bolschewisten im großen Donbogen

Der Bericht des „ Economist " läßt unschwer erkennen , daß dies «
Entwicklung nicht nut der kanadischen Regierung Mackenzie Kings
Sorgen bereitet , sondern nicht minder den Engländern selbst . Ein
geschloffen für den Krieg Churchills eintretendes Kanada wäre
den Engländern begreiflicherweise sehr viel lieber , als ein

Berlin , 28 . Dez . Zwischen Wolga und Don standen die deut¬
schen Truppen am 27 . Dezember erneut in harten Abwehrkämpsen .
Die Bolschewisten führten schwere Angriffe , um unseren Panzer -
tnippen den hier in den letzten Tagen erzielten Bodengewinn
wieder stieitig zu machen . Außer starken Jnfanterieverbänden
fetzte der Feind über 70 Panzer ein , doch kamen
die Vorstöße im Kreuzfeuer der Stützpunkte zum Stehen . Unsere
Artilleristen und Flakkanoniere zersprengten die geballt vor¬
dringenden Panzerformationen und trennten die Infanterie von
den Begleitvanzern , so daß sich der Angriff in Einzelkämvfe aus -
löste Obwohl der Feind seine zurückweichenden Verbände immer
wieder sammelte und von neuem ins Gefecht warf , brachen alle
Vorstöße am hartnäckigen Widerstand der Heeresverbände und
unter den Bomben der Luftwaffe zusammen . Die Trümmer zahl¬
reicher zerschmetterter Panzer blieben im rauchgeschwärzten
Schnee der Steppe liegen .

Wie das OKW . mitteilt , vernichteten Artillerie und Sturz¬
kampfflugzeuge bei diesen Kämpfen insgesamt 2 5 sowjetische
Panzerkampswagen . Auch deutsche und rumänische
Kampfflugzeuge griffen in die erbitterten Käitlvfe um Flußein¬
schnitte und Stützpunkte ein und zerschlugen mehrere Transvort -
kolonnen mitsamt ihren gepanzerten Begleitfahrzeugen . Meffer -
schmitt -Iäger schützten die Angrisfsflüge und schoßen dabei acht
feindliche Flugzeuge ab .

Auch i m großen Donbogen gingen die Verteidigungs¬
und Angri fkämpse weiter . Die am Vortage durch energische
Gegenangriffe unserer Truppen eimgeschlckf jenen feind¬
lichen Kräfte unternahmen verzweifelte Aus¬
bruchsversuche . Allein an dieser Stelle verlor der Feind
fünfzehn seine ; Panzer , ohne den würgenden Griff der Umklam¬
merung sprengen zu können . An anderen Abschnitten dieser Front
scheiterten die bolschewistischen Vorstöße an den zäh verteidigten
Sperrstellungen und im Feuer unserer Batterien . Der deutsche
Gegenangriff gewann weiter an Kraft , so daß
die Bolschewisten in gemeinsamen Aktionen der Stellungstruppen
und der neu herangeführten Reserven ans wiederum zahlreichen
Stützpunkten herausgeworfen und erneute Um asiungsverfuche des
Feindes verhindert werden konnten . Die blutigen Ver¬
luste der Sowjets die Bei diesen Kämpfen weitere sechs
Panzer verloren , sind anhaltend schwer .

Starke Verbände der fiuflmaf 'fe und Staffeln schneller
italienischer Kampfflugzeuge unterstützten die Kämpfe der Heeres¬
gruppen . Sie zerstörten feindliche Stützpunkte und Truvven -

auartiere dicht hinter der Front und fetzten mehrere Batterien
durch Volltreffer außer Gefecht . Bei Tiefangriffen der Schlacht -
und Kampfflugzeuge gegen Flakstellungen und marschierende
Infanteriekolonnen konnte ein feindliches Bataillon völlig aufge¬
rieben werden . Hunderte von Toten blieben neben den umge -
stürzten Fahrzeugen und zerfetzten Gespannen auf den vereisten
Straßen liegen Vergeblich versuchten die Bolschewisten , durch
Flak - Artillerie und Jagdflugzeuge unsere Stukas von ihren Zielen
abzudrängen Schlachtflieger verhinderten die Flakbatterien mit
Bomben und Bordwaffen am Feuern , während gleichzeitig unsere
Jäger die bolschewistischen Flieger angriffen und ohne eigene
Verluste sechs von ihnen abschosien .

Kanada , in dem fich ein nicht unbeträchtlicher Teil der Bevölke¬
rung nicht nur den Kriegsanstrengungen der eigenen Regierung
gegenüber recht ablehnend verhält , sondern darüber hinaus noch ,
wie es Raymond tut , Auto,nomieforberungen erhebt
und damit begründet , daß Kanada ^geographisch , wirtschaftlich ,
sozial und kultilrell zu zerriffen sei , als daß es zentral regiert
werden könnte . Nimmt man nun noch hinzu , daß der Einfluß
der USA . in Kanada schnell weiter wächst und daß sich Washing¬
ton auch hier als lauernde Erbe des britischen Emvtres zeigt , so
kann man nicht verkennen , daß in London die Sorgen um Kanada
kaum weniger groß sind als die kanadischen Sorgen , von denen
man mit Friedenskonferenzplänen ablenken möchte .

Eine energische arabische Abfuhr an Roosevelt
Die Anmrüche des Arabertums auf Palästina stehen außerhalb jeder Diskuffion

Istanbul , 28 . Dez . über die „ Araber "
, die „ Alliierten

und die „ Juden " äußerte sich am Sonntag Omar Riza Dogrul
im „ Curnhuriyet "

. Er bemerkt , daß zwei Ereigniffe der
letzten Zeit den Charakter trügen , die Araber wieder wach
zu rütteln : 1. sei das jenes von 62 Parlamentariern und 181
Deputierten der USA . eingereichte Memorandum über die
Gründung einer jüdischen Heimstätte in Pa¬
lästina , und 2 . die Erklärungen der neuen Vertreter der
USA . in Syrien und Libanon , diese beiden Staaten mußten
erst beweisen , daß sie die Selbständigkeit wirklich verdienten .
Dogrul erklärt :

Die seit 25 Jahren unter englischer und französischer
Vormundschaft lebenden Araber glaubten , ihre Rette zur
Selbständigkeit bewiesen zu haben . Was sollten die Araber
tun, , um zu beweisen , daß sie die Selbständigkeit verdienten ?
Sollten sie das etwa dadurch tun . daß sie Palästina den
Juden schenkten . Zweifellos habe das Verhalten Englands
und der USA . die Araber aufs tiefste gekränkt .

-Das arabische Blatt „ Falestin
" in 3affg wendet sich

in einem scharfen Artikel gegen die USA .- Plane . in Pa¬
lästina einen selbständigen Indenstaat zu errichten . Die

Zeitung geht aus von verschiedenen Äußerungen amtlicher
nordamerikanischer Persönlichkeiten und mehrfach geäußerten
jüdischen Wünschen und schreibt , es dürfe nicht zugelassen

werden , daß die USA . den Juden auf Kosten der Araber
Hilfe leisteten . Es sei verwunderlich , daß in den USA .; dem
Lande der angeblichen Freiheit und Demokratie , maßgeb¬
liche Persönlichkeiten eine Hilfe für das Judentum forderten ,
die ausschließlich auf Kosten arabischer Rechte
und Lebensooraussetzungen ginge . Das Arabertuiy lehne
es ab . mit den Amerikanern über arabische Rechte und iabr -
tausendiäbrige arabische Ansvrüche in Palästina zu disku¬
tieren : denn die arabischen Rechte stünden außerhalb jeder
Diskuffion .

Die USA . bzw . ihr Präsident Roosevelt seien es gewesen ,
schreibt die Zeitung , die eine sogenannte Atlantik -
Erklärung über die Rechte der kleinen Völker abgegeben
hätten . Durch die antiarabische Politik des Weißen Hauses
strafe Washington aber selbst die Grundsätze dieser Attantik -
Erklärung Lügen und fühle sich offenbar im Falle der
Araber an die -Grundsätze der Atlantik - Charta nicht ge¬
bunden .
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Gastspiel des Städtischen Theaters Mainz

„ Hokuspokus
"

In drei Akten mit einem Bor - und Racklviel von Curt Götz

Das in Wiesbaden gern geiebene Ensemble des Mainzer
Stadttbeaters ivielte gestern abend im Residenz - Tbeate : mit uns
und durch den Routinier Götz ein wenig Hokusvokus : Do ist einer
des Mordes angellaat an einem , der er selber ist und der . wie
sich dann berausitellt . gar Nicki ermordet ist Das alles hat Eotz
in seiner einmaligen Welle listig etnflcrabelt . lustig verwirrt und
mit schadenfrohem Lächeln aufgelöst Dabei gebt keine Spannung
verloren in dem scheinbar düsteren Vorwartsdrgnnen . obwohl man
doch von vornherein weiß , daß man zum Besten gebalten mitp
Schillernd und glitzernd wie eine Bunte Glaskugel rollt das Stuck
über > ie Bühne , in der Freude am Sviel . am geistreichen Wort ,
an der Mischung von Scherz und Ernst , am „ reinen Theater . denn
das Stück will nichts vom Leben spiegeln , sondern lebt vom blotzen
Blitzen und Spiegeln Es will keine Moral , keine Belehrung . son¬
dern die Unterhaltung aus dem Geiste . Selbst wo Lebenserfahrung
sich zeigt , wird ste nur verwandt , um tn das « vielen mit dem
Gedanken eingereiht au werden . „Hokusvokus . aber geistvoller !
Hokusoukus . wenn der Artist stck einen Bart wachsen ließ . ermt --
Baffer Maler roirb : und fick tüt ermordet ausgeben lagt , weil er
einfiebt . daß er nur ..gefragt " wird , wenn er als tot gilt Hokus¬
pokus treibt seine Gattin , die sich des Mordes an dem Verschollenen
besichttgen läßt und fick der Haft,und die,er grotesken Gerichts¬
verhandlung um ihren Kopf unten,ebt . die sich vor un „eren Augen
ahsvielt Hokusvokus . wenn der Verteidiger den Indizienbeweis
( bie feititebenben Tatsachen mit unbewiesenen Vermutungen 1i aus
den Angeln hebt : Hokusvokus schließlich bas Sorunel unb Nach¬
spiel . wo Götz bie Manen und die Praktik P -randellos (Mirantella
nennt er ikmtt beschwört , sich über das Tbeater . das Publikum —
und fein eigenes S ' ück lustig zu mnthen . Man bat immer das
Gefühl , einem Taschenspieler des Wortes „und Gedankens ver¬
blüfft und unterhalten mufeben und zuzubören .

Unter Fritz Hanekes Spielleitung wickelte sickUfas , dovvel -
fchichtige Stück leicht und gefällig ab das Vor - und Nach piel mit
W !N und Temperament , die drei eigentlichen Akte mit Spannung
und Stimmung Ernst P r euße r batte , die drei geichmackvollen
Bilder geschallen : bas Zimmer bes Gerichtspräsidenten , den Ge -
rick ' slaal und das Atelier von Ägda Kterulr

Der Spielleiter Fritz Haneke hielte _ auch die männliche
Hauptrolle , diesen routinierten $ eer Bille , den Toten und doch
so vital und bewußt Lebenden Zwei Akte „lang den mit Handgriff .
Wort und Gellt ' Jonglierenden , den tenjetts leder Situation und
Überraschung Siebenden , im dritten Akt den krndllchen Hunnen
und Zärtlich Verliebten . Das Radebrechen in Deutsch stand ihm
gut Auch Seatrir von Degenfch 11 d t als Aada Kjeruli . um
die der flarise vokusvokus entbrennt . Brachte diele „le,le fremd -
ländllche FärBung gut heraus . Eine angenehme Er,ckeiming . iade ) -
loie Sprecherin , führte sie bie Rolle der um die ganze Komödie
Wissenden charmant . . fein und überlegen durch . Von aus « - ,eich -
nctet Aomik war Aeins Peterieu als Tbeaterdirektsr und als

_ 3m . t —
Schneider

kleinen Saal spielten gestern, , M - rorit Sette »
_______ i e r und Hans Blümer , Kapellmeister am Stadt -
tbeater Mainz . Werke auf Zwei Klavieren . Zu Beginn des Abends
stand die Fantasia contravvuntisttca von Ferrucclo Bufom ( 1866
bis 1924 ) . ein Werk , bas gewissermaßen als Endkronung von
Bachs „ Kunst der Fuge " gedacht ist und Suiont als spekulativen
Theoretiker bet Moderne erweist Was hier an geistvollen Kombi¬
nationen zusammengetragen und wie die verschiedenen Themen
mit einander verschlungen und in der Wirkung gesteigert werden ,
grenzt an bas Unglaubliche . Eine genaue Erläuterung des Werkes
war auf Zetteln im Saale verteilt , io daß w,t an dielet Stelle
auf eine eingehendere Besprechung verzichten können Gespielt
wurde das schwierige Stück mit meisterlicher Beherrschung der tech¬
nischen Probleme und mit kluger Betonung aller wichtigen moti -
vücken Einzelheiten . Nach Äulonis Fantasie , die für manchen
Hörer noch viel Problematisches brachte , boten die Spieler in der
V -dur -Sonate von Mozart einen restlosen Genun , In be ' ckwliigter
Spieffreubinteit sieben bie taufrischen , anmutigen OTojartWen
Gedanken an dem Höret vorüber und fefieln ihn bis zuletzt . Zum
Schluß hörte man bie Bekannten Mozart -Variationen „von Reger
in bet vom Komponisten bearbeiteten irosiung hur Zwei Klaviere .
Auch in diesem Gewände verfehlte das Werk seine Wirkung nickt
und zeigte eindringlich , wie Reger zum melodischen tohntmoeroebe
binftrehte und die klangsinnliche Verfeinerung zuaunitey des wirk¬
lichen musikalischen Geschehens zurücktreten ließ . Die beiden ..letzten
Werke fanden in Frau Leue - Schneid er und Herrn Blümer
stpei Interpreten , die über das technische Rüstzeug , n allen feinen
Abarten mit sickeret Hand verfügten und tn der musikalischen
Gestaltung echte , ursprüngliche Nackemviinbung erwielen . mir
ihre vortrefflichen Leistungen wurden die beiden Künstler , durck
herzlicken Beifall ausgezeichnet . Ftltz Zeck

* Ein Gastspiel von Liselotte Schreiner vom Wiener Burg -
theater als Penthesilea in Kleists ^ gleichnamigem . Drama am
Theater der Stadt Straßburg war der bisherige . Höhepunkt des
Straßburger Theaterwinters Die von ihrer Tätigkeit tn
Wiesbaden Bekannte Künstlettn gab noch mehr ., als man
erwartete ^ „ Wie sie bie Kleistlcke Somme , artikulierte . w,e sie. bie
Bis zur Hemmungslosigkeit getriebenen Gefühls,vannungen btefer
jungfräulichen Königin glaubhaft machte und bie Zwckauer mit
den tragischen Schauern des Untergangs umwehte ., bas vergißt
man nickt ."

"
Erwähnt sei auch die glanzende Regteletstuns von

Karl deins Martin aus Berlin . — 8 .

Verteidiger . Sein PISdover war deklamatorisch und mimisch , ein
Genuß . Am Erfolge haben dazu noch verdienten Anteil : Richard
Bohne , Heinz Hofer . Ernst Schroder , Herbert Albes ,
Anneliese Roth . Karl Stetnmener . Franz Buck .

Man war sehr angeregter , froher Stimmung , schmauste von
den Leckerbiffen , die Götz wie auf dem Dessertteller anbietet, . und
war den Darstellern mit starkem Beifall dankbar . Dr . H . Reichert

Im Kurhaus

Manö auf zmei Rlauioron

lotef von
’
SIanonaaröa ysstorbsn

Die deutsche Over hat einen schweren Verlust erlitten . 3t
Berlin ist Kammersänger Josef Manowarda . Edler von Jana , in¬
folge einer schweren Krankheit gestorben .

Richt nur in Wien und Berlin , an deren beiden Staatsooern
der große Sänger durch viele Sabre Erfolge über Erfolge errungen
hat , wird diele Nachricht alle Musikfreunde mit aufrichtiger Trauer
erfüllen . Mit ihnen wird sie auch die vielen Verehrer feinet
Stimme und feiner hohen Kunst in tast allen Teilen Aronas
schmerzlich bewegen , wohin ibn feine ausgedehnten Gastspielreisen
geführt haben . Sein Repertoire als Sänger umfaßte vor allem
eine lange Reihe der fchönsten . aber auch der fchwierigsten
Wagner -Partien , fo Daland . Landgraf . König Heinrich . Hans
Sachs . Pogner . Kürwenal . Wotan . Rafner . Hagen und Hunding .
Nicht minder berührt waren aber auch fein Sarastro . fein Rocco ,
fein Jago , fein Cbernriefter in . .Aida fein Papst in „ Valestrina
und — nicht zuletzt fein Ocks von Letchenau .

Prof . Manowarda wurde am 3 . Juli 1890 als Sohn eines
Majors zu Krakau geboren , studierte bann am Wiener There¬
sianum unb an ejnem Graser GnmnaRum . um sich nach bem
Maturum philosophischen Stubien an der Graser Universität su -
zuwenben . In Gras vollzog er auch ben Sprung auf bie Bühne ,
in bem er 1911 am borkigen Stobttbeater fein erstes Engagement
antrai . über bie Wiener Volksover und einem einjährigen Aufent¬
halt am Soitbeater in Wiesbaden kam er unter der Direktion
Schalk -Strauß im Herbst 1919 an bie Wiener Stcotsoner . in

*

* ertn
Vetbanb er bis 1934 verblieb Seither gehörte Manowarda dem
Berliner Sckwesterinstitut an . Seit dem Umbruchsiahr teilte er
fich in feiner Tätigkeit zwilchen Wien und Berlin llnoerg -Gttch ist
auch feine Wirksamkeit bei ben Festspielen in Salzburg München
und Sanreutb Nun ist leine mächtige Bühnenerfcheinung hinter
ben Vorhang getreten unb feine wunderbare Stimme , uns allen
noch im Ohr . für immer verklungen .

* Franz irehrtnger gastierte am Weihnachten in einem
zweiten Deutschen Volkskonsert . von der NSG . KdF . ( Karlsruhe )
veranstaltet , bet bem u . a . auch die Sopranistin Marianne
Piever vom Reichsienber « ranffurt a . M . als Solistin mit¬
wirkte . — 8 .

* Der Komponist Friebrick Skale gestorben . Der Kpmvonist
Friedrich K l o i e ist zu Weihnachten an keinem langjährigen
Wohnsitz Lugano verstorben , nachdem Ende November her 80 Ge¬
burtstag Kloles die Aufmerksamkeit Such der deutschen Öffentlich¬
keit wieder auf ben in stiller Zurückgezogenheit lebenden Mu .tter
gelenkt batte . Geboren in Karlsruhe , studierte Kl ole u . a . bet
Bruckner , worüber er einen bekanntgeworbenen Srinnerunasbanb
veröffentlicht hat . Als charaktervoller Komvonist ber spät -
roinantilcken Richtung , als wertbewußter Musikvolitiker auch in
verwirrten Zeiten und als Musikpädagoge in Bafel und an her¬
vorragender Stelle in München hatte sick ber Verstorbene einen
geachteten Namen erworben .
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3m Jahre 1943 : Entschlossener denn je !

neuen

Einigung Ostasiens unter dem Sonnenbanner
Tokio , Ende Dezember 1942 .

I ch i u " ( acht Himmelsrichtungen
tschied nämlich in Ostasien nicht

o

Die „ Blaue Division "
, der Dolmetsch Spaniens

Rumäniens Todfeind und Gefahr ist Sowfetruhland

Italien als Mittelmeer -Gioßmacht mutzte naturgemäß gerade
für diese neuen Aspekte besonders empfindlich fein . Var 2 ' /s Jahren
war es mit der Losung des Duce in den Krieg gezogen , die Fesseln
zu sprengen , unter denen es von der englisch -französischen Vorheir -

Die i n n e r p
schwersten Ausgabe
Sie war um

Nachdruck vorstehender Berichte , auch mit Quellenangabe .MwOUlt ,

Kz . Das Lahr 1942 schließt mit einer Bilanz , die für die im Dreierpalt verbundenen Mächte als autzerordentlich erfolgreich gewertet werden darf Die deutsche » Armeen haben in erbitter¬
tem Ringen die Front um Hunderte von Kilometer weiter nach Osten vorgeschoben und Gebiete gewonnen , die für die Ernährang » ad die industrielle Versorgung Europas von größter
Bedeutung find . Die umsassendea Arbeiten , die zar Auswertung der gewonnenen Hilfsquelle » eingeleitet wurden , haben bereits ihre ersten Früchte getragen . Sie werden
im neuen Jahre mit größter Jntenfirät weitergeführt and alle Hofsnungen , die unsere Feinde einmal aus die Blockade setzte » ,restlos auslöschen . Mit dem Geschick und dem Fleiß , die seiner
Raste eigen sind , geht auch Japan daran , die gewaltigen » ad überaus reiche » Räume , die es de » Anglo - Amerikanern in einem einzigartigen Siegeslauf in wenigen Monaten abrang , zu
organisieren und der erfolgreichen Fortführung des Kampfes dienstbar zu machen . Der Krieg , auch das können wir am Ende des Jahres 1942 seftstellen , hat an Härte zugenom -
m e n . Je näher die Entscheidung heranrückt , nm so rücksichtsloser setzen die plutokratisch -bolschewistischen Gegner ihre Mittel ein und versuchen mit skrupelloser Brutalität ihr düster her¬
ausziehendes Schicksal z» wenden . Mit der Bernichtung von Wohnhäuser » uad Kulturstätte » , mit dem Mord an unschuldigen Frauen und Kindern , konnten die angle - amerikanische »
Gangsterslieger weder in Deutschland noch i » Italien , das in den letzte » Wochen besonders schwere Opfer bringe » mußte , die Kampfmoral beeinfluße » . Gläubig schart sich das
saschistische Volk um seine » Duce , bereit , das Letzte für die Freiheit einzysetzeu . Überall , bei unsere » große » Freunden , aber auch bei den kleinen verbündete » Rationen hat man , was
ans den nachstehenden Reujahrsbetrachtnngen unserer ständigen Berichterstatter

' in den verschiedenen Hauptstädten hervorgeht , die Größe der Stunde erkannt , mobilisiert man
alle militärischen und wirtschaftlichen Kräfte mit Dem Elan , den das unbeirrbare Gefühl der Berufung und die Gewißheit des Sieges gibt , für die Entscheidung . Mag der Kamps im Jahre

1943 noch härter werden , die Dreierpaktmächte führen ihn entschlostener denn je !

Italiens Glaube an den Sieg
Rom , Ende Dezember 1942 . ,

In den letzten Tagen des scheidenden Jahres muß man sich
einen Begriff von der japanischen Auffassung bilden , denn ohne
diesen Begriff sind die Leistungen und die Zukunftserwartungen der
Japaner und aller Oftasiaten schwer verständlich . Nach den Nie¬
derlagen schrieb die Londoner „ Times "

, die Briten und Amerikaner
hätten nicht verstanden , die Eingeborenen zur M i t a r b e i t heran¬
zuziehen und das räche sich jetzt furchtbar . Dabei verstand die
„ Times " unter „ Mitarbeit " die Gewährung einiger Konzessionen ,
die den plutokratischen Konstitutionen der Briten als ungefährlich
für ihren Imperialismus erscheinen mochten . Der Japaner und

jeder Ostafiate lächelt nur über diese , et würde höflich sagen :
„ lln Vertrautheit " mit der Seele Asiens . Wenn das
Kaiserreich Mandschukuo und die Nankingregierung Wangtsching -
weis , wenn Siam und Burma sich den Japanern anschlofsen, dann
aus dem Grunde , weil das japanische Ideal der „ Harmonie " durch¬
aus ihrer Wesensart entspricht . Alle Technik und Waffenkunst , alle
westlerischen Methoden , die die Japaner so fabelhaft beherrschen ,
haben das Seelische nicht berühren können . Und wie sich Japan
und Ostasien zurück zu den Quellen ihrer Kraft entwickeln , zeigt die
Auflösung der Parteien und sonstigen nach westlerischen Begriffen ge¬
formten Nachahmungen gerade in diesem fo entscheidenden Jahr 1942 .

Der japanische Neujahrstag wird als das höchste Fest des
lapaiilschen Volkes meistens fünf Tage lang mit streng von der
Tradition vorgeschriebenen Gebräuchen gefeiert . Es gibt dann
einen nur an diese » Tagen kredenzten Sali , der gesüßt ist und
„ o -toso genannt wird , ein nur an diesen Tagen erlaubtes Gericht
„ o-zoni Nach einer genau eingehaltenen Überlieferung wird das
lapanische .Äeujaßr noch heute begangen und das ist gleichsam
^ mbolisch für alle ostasraiischen Völker , die in Sippenhaftigkeit ,

.̂ Uscher Beziehung wurzeln . Das weltgeschichtliche
poftt 1942 hat die bösen Geister anglo -amerikanischer Ausbeutungs¬
sucht zu Boden gerungen und das Sonnenbanner überstrahlt den
Fernen Osten Ein neues Erotzostasien ist im Werden und findet
seine Analogie in dem Kampf der Achsenmächte für ein von den
glenßen analo -amerikanischen Einflüssen und j >om bolschewistischen
Alpdruck befreites Europa . Eugen Siebert

Das gewaltige weltanschauliche Ringen zur Verwirklichung des
neuen Europas stand auch für Italien im Jahre 1942 mehr als
je zuvor im Zeichen des antibolschewistischen und
antiplutokratischen Kreuzzuges . Schon wenige Mo¬
nate nach dem Eintritt der USA . in den Krieg hatte man es in
Italien offen ausgesprochen , das Ziel der anglo -amerikanüche »
Mächte sei mit Hilfe der Bolschewisten , die die Achsenmächte
stärkstens binden sollten und denen ganz Europa als Köder
vorgeworfen wurde , ihre Positionen in der übrigen Welt
nicht nur zu halten , sondern weitgehend auf Kosten anderer euro¬
päischer Staaten und ihrer Kolonien auszzibauen . Der mit britischer
Unterstützung durchgeführte amerikanische Überfall auf Französisch -
Ndrdasrika , Der tm Morgengrauen des 8 . November begann , brachte
selbst dem naivsten Zeitgenossen die völlig eindeutige Bestätigung
dafür . Die in Französisch -Afrika sofort in die Erscheinung getrete¬
nen sehr realistischen Jnteresiengegensätze zwischen Washington
und London entsprechen ebenfalls durchaus der von Rom erwarteten
Entwicklung , da nach hiesiger Ansicht der krasse Imperialis¬
mus der USA vor keinem Kontinent , weder vor Südamerika
noch vor Asien , weder vor Afrika noch vor Europa bei seiner
Raubpolitik Halt zu machen

"
gedenkt , ja nicht einmal zwischen

Freund und Feind , zwischen England und den Dreierpaktmächten .

schäft im Mittelmeer geknebelt worden war und die ihm bei
Gibraltar und Suez den freien Ausgang zu de » Weltmeere » un¬
möglich machten . Bei dieser Einstellung Italiens war es selbst¬
verständlich , daß Rom auch die neuesten Machenschaften der USA .
mit ihrer wittschaftlichen , finanziellen und schließlich militärische »
Durchdringung der arabischen Welt und der gleichzeitigen Iurück -
btängung bzw . Verdrängung des britischen und des französischen
Einflusses in Irak , in Syrien , im Libanon und selbst in Palästina
genauestens beobachtet und mit allen Mitteln dagegen gearbeitet
hat und weiter dagegen arbeitet . ‘Reben dem arabischen Aspekt
waren es freilich in erster Linie die Beziehungen zu
Frankreich und zu Vichy , die Italien interessieren mußten . Bei
allem grundsätzlichen Mißtrauen gegen Vichy war auch Italien ge¬
willt , mit der Möglichkeit einer aufrichtigen Zusammenarbeit beim
Ausbau des neuen Europas zu rechnen . Der offene Verrat eines
Darlam eines Nogutzs und anderer bisheriger Repräsentanten des
Vichy -Regimes hat nach italienischer Ansicht diese Ehancen Frank¬
reichs liquidiert .

Für die Mitarbeit am neuen Europa sind , wie man in Rom

?
erade jetzt um so fanatischer erklärt , zwei Voraussetzungen uner -
äßlich : 1. bedingungslose Verurteilung und schärfster Kampf

gegen den Bolschewismus in jeder Form , und 2 . be¬
wußte Absage an den demoliberalen Staats -
begriff und seine vom Judentum und Freimaurerei bestimmten
Erscheinungsformen . In diesem Geiste hat das italienische Volk
alle seine nationalen Kräfte im Jahre 1942 in immer steigendem
Ausmaße eingesetzt Es ist trotz der wachsenden Härte des Krieges
absolut sicher , daß alle seine Opfer und Entbehrungen an der
Seite des nationalsozialistischen Wassengeföhrten durch den End¬
sieg gekrönt werden . Bernhard Scheffer .

Division " als leuchtendes Vorbild Weder außenpolitische
Rücksichtnahmen , noch die Proteste der angeblich „ christlichen "

Weg¬
bereiter des gottlosen Stalins haben den Ruhm der spanischen
Freiwilligen auch nur im entferntesten zu schmälern vermocht . So
ist die »Blaue Division " der Schlüssel zum Verständnis der
spanischen Politik überhaupt .

Spanien hat die Welt niemals darüber im Zweifel gelassen .
Daß es aus tiefem Herzen Den Frieden wünscht und bereit ist ,dafür einzutreten . Jeder , Der das nationale Zerwürfnis der Re -
volut »on , die jede einzelne Familie berührenden Folgen der
bolschewistischen Agitation mit angesehen hat , wird diesen Wunsch
verstehe » . Die energischen SBorte , mit Denen General Francono * im August 1941 Die USA . vor Dem Kriegseintritt warnte ,haben sich im vergangenen Jahre nur als zu berechtigt erwiesen
Nordamerika ist für den nationalbewuhten Spanier der
Schuldige an der Verlängerung Des Kampfes gegen Den Bolsche¬
wismus . Aus Diesem Grunbe unD aus Der Tatsache , baß fick
Spanten als verantwortliches ElieD der europäischen Bölkerge -
meinschaft fühlt , hat es die nordamerikanische Invasion in Nord -
afrtla nut einet Teilmobilmachung seiner wehrfähigen
Jugend beantwortet . Schon lange Monate vorher waren die Ba -
« aren . die Kanarischen Inseln und das marokkanische Protektoratals „Vorburgen des Friedens "

ausgebaut worden , um jeden Ser »
siUch eines feindseligen Übergriffes zu vereiteln Spanien befindet
mH heute tn einem bewaffneten Berteidgungszuftanb und ist nichtbereit , seine nationale Ehre dem Wunsche nach Frieden zu opfern
Diese Haltung hat u . a . lebendigen Ausdruck in Den Abmachungen
gefunden Die Anfang 1942 zwischen Dem spanischen Staatschef und
Dem portugiesischen MinifterpräsiDenten 6010301 in Sevilla
getroffen mürben und Die ebenso dem Friede » Dienen , wie sie einer
Invasion der Iberische » Halbinsel vorbeugen sollen .

Die i nne rP 0 l i t i s ch e Befriedung gebärt mit zu de »
schwersten Ausgaben , vor die General Franco gestellt worden ist .Sie war um fo schwerer , als Die Westmächte mit einem riesigen
Aufgebot an Geld und an Menschen versuchten , die Durch Den
Bürgerkrieg entstandene Spaltung des spanischen Volkes zu
vertiefen und für sich auszuschlachten . Das Ergebnis dieser Pro¬
paganda ' st „ unter Berücksichiiaung gewißer Unausgeglichenheiten ,die das natürliche Erbe des Bürgerkrieges find , recht dürftig ae -
blreben . Daran hat auch bei biplornatische Schutz nichts änbern
Wnnen , unter bem bie mit englischen Pfunden und arnetikani ' chenDollars genährten Zersetzungsversuche betrieben wurden Die Wie¬
dereinführung der über 700 Jahre alten spanischen Volksvertre -
tung , der Tortes die fortschreitende Freilaffung der politischen
Gefangenen des Bürgerkrieges , die Intensivierung der kulturellen
und wirtschaftlichen Beziehungen zu Argentinien , dessen Neutrali -
tat tn Spanien hoch angerechnet wird , dann bie hochpolitischen
Weben Francos in Tatalonien , Galicien unb in Mabrib — alles
liegt ih ber gleichen Linie außenpolitischer Beständigkeit unb ber
einheitliche » Ausrichtung der Nation im Innern .

„ Ich kann drei Millionen Soldaten mobilisieren unb aus -
Jrl „ Äs “ cn ? -f9 sich ° ls nötig erweisen sollte , unsere nationale
Unabbangtg ( e,t zu verteidigen . Die Hälfre von ihnen ist schon
auf dem Amboß unseres Frelheitskampfes gestählt worden . Dietotalitäre Staatsform hat triumphiert . . . Der kategorifche Jm -
peratlv der europäischen Sollet heißt : Kampf bem Kommunis -
wus . Sich auf ben Krieg vorbereiten , ist die beste Methodeuw de » Frieden zu bewahren . ." Diese Worte des spanische »
Staatschefs waren schon in bet sorgenschweren Zeit der vergangc -
nen Jahre bet Leitfaden . Sie haben heute um so mehr Gewichtals bet Krieg tn bie unmittelbare Nähe ber Grenzen Spaniens
seruckt ist . Rolf Schemmann .

lchalls folgt nach bet es für Rumänien nur einen Todfeind gibtund eine höchste Gefahr : Sowjetrußland , und baß alle anbeten
Probleme ben zweiten Rang hinter biesem wichtigsten Problem
ber rumänischen Geschichte einnehmen .

Es ist butchaus vetstänblich , baß biefe Erkenntnis um soflater jutage tritt , je weiter man in Die Ostgebiete Rumäniens
tommt Wer tn bie vom Bolschewismus befreiten Räume kommt ,wirb nicht nut bie Leistungen Des wirtschaftlichen Aufbaues wür¬
digen : es kann ihm auch nicht entgehen , baß biefe Arbeit von
betn 6Ia » ben an eine politische Mission getragen ist . Wenn heute
in Odessa durch die rumänische Verwaltung 100 . von 200 Fabrikenhn Saufe eines Jahres wieder aufgebaut wurden und an dem
Aufbau der übrigen gearbeitet wird , wenn in ganz Transnistrien
etne intensive landwirtschaftliche Arbeit betrieben wird , bie heute
schon fühlbare llbetfchüsie nach Rumänien , nach Deutschlanb und
an die Front liefert , wenn sich die orthodoxe Kirche und kulturelle
Institutionen ebenso wie bie politischen Kräfte um bie Erfassungbes rumänischen Volkstums in ben ehemaligen sowjetrusiischen ® e»
bieten bemühen , so steht babinter ber Wille zur Ausrichtung eines
Bollwerks gegen eine Gefahr , bie heute von ganz Rumänien als
schwerste Bebrohung seines Lebens unb seiner Geschichte erkannt
wrrb und weiter steht dahinter die Überzeugung , baß bie Früchtebes Sieges nur gesichert werben können , wenn bem Wort von ber
zivilisatorische » Mission des Ostfeldzuges die zivil isato -
rische Tat folgt . In diesem Sinne ist Der rumänische Osten
heute em Beweis für die innere Beteiligung des rumänischen
Volkes am Kriege unb feinen Aufgaben .

Dr . Ernst Sßeifenfelb .

Finnland , Schild des Nordens
Helsinki , Ende Dezember 1942 .

Am 6 . Dezember 1942 waren 25 Jahre feit dem Tage ver¬
gangen , an bem die Selbständigkeit unb staatliche Unabhängigkeit
Finnlands verkündet wurde . An seiner Wiege stand bereits die
erste kriegerische Auseinandersetzung mit dem Bolschewismus , und
gegenwärtig führt Finnland seinen dritten Krieg mit der
Sowjetunion .

Neben der militärischen Sicherung seiner Ostfront steht als
eines der hervorstechendsten positiven Merkmale des Jahres 1942
bas Jnganghalten des Wirtscha

' ftslebens nur mit
den einheimischen Arbeitskräften Wenn man bedenkt , daß 16 %
der Bevölkerung völlig in den Kriegsapparat eingefügt sind , ko
scheint es dem Außenstehenden unfaßbar , wie all die großen Auf
gaben während des Krieges in diesem fo weitgestreckten Lande
gemeistert werden konnten . Stehen keine ordentlichen Arbeits¬
kräfte zur Verfügung , wird eben Die Gesamtheit Des Volkes auf¬
gerufen , um unter der auch im nationalsozialistischen Deutschland
verankerte » Parole : „Einer für alle , alle für einen “ mit Hand an -
yttegen und die Schwierigkeiten zu meistern . Darin liegt Das beste
Zeugnis für bie fest gefugte Einheit bei finnischen Heimatfront : .
gebet weiß , was er zu tun hat unb er kommt freiwillig zur Ge¬
meinschaftsarbeit — bem „ Talkoot " bei gerabe 1942 ein großes
Wieberaufleben auf ben verschiebensten Gebieten feierte . Diese ge¬
sunde Einstellung zu den notwendigen Maßnahmen des Staates
kennzeichnet die gekörnte Situation unb ist auch die Erklärung für
die beruhigende Atmosphäre , bie heute nach wie vor in
Finnland herrscht

Mitten im Kriege beginnt Finnland mit dem Wiederauf¬
bau . Ei » erhebendes Zeugnis dafür ist Die Rückwanderung
der karelischen Bauern in Die zurückgewonnenen Gebiete .
Bis jetzt finb 220 000 bas sind 52 % bet nach bem Moskauer
Zwangsfrieben Umgesiedelten , nach ihren alten Wohnstätten zu¬
rückgekehrt . Diese zurückgekehrten Karelier konnten bereits 1942
so viel Lebensrnittel erzeugen , daß sie sich selbst versorgen können ,
was eine fühlbare Erleichterung für die Versorgung des Landes
darstellt . Ebenso ist in Hanko , das im Dezember 1941 zurückerobert
wurde , der Wiederaufbau in vollem Gange . Dadurch , daß einmal
die Ernte in diesem Jahre verhältnismäßig gut ausgefallen ist ,
und , zum ander » , baß durch günstige Handelsverträge besonders
mit Deutschland und Dänemark die notwendigen Nahrungsmittel
und mit „Schweden wichtige Metalle und Maschinen

'
eingeführi

werden könne » , ist die Situation in bezug auf die Versorgung
Finnlands in diesem Winter ganz anders geordnet als im Voi -
jahr . Was das wirtschaftliche Produktionsleben an »
betrifft , so ist bei allem Mangel an gewißen Rohstoffen die
Warenknappheit doch » och nicht so fühlbar wie in anderen Län¬
dern . Die Industrie konnte bis jetzt immer noch in gewißer Hin¬
sicht bie ( friegs »)normalen Bedürfnisse befriedigen — mit Aus »
nähme natürlich von Waren aus Wolle , wovon nur geringe Men¬
gen im eigenen Lande erzeugt werden .

Wieder ist ein Jahr des Kampfes vergangen , das für ein
Land wie Finnland , welches bei höchstem Kriegseinsatz seiner Be¬
völkerung mit seinem eigenen Arbeitskräften auskommen muß , un¬
erhörte Opfer und die letzte Anspannung aller Kräfte erfordert .
Aber ber unbeugsame Kampfgeist Finnlands als der stählerne
Schild bes Nordens und das B 0 11 w e r k d e s Ostens für bie
Freiheit bes kommende » neuen Europa lebt auch heute mit un¬
verminderter Kraft . Friedrich Ege .

Bnkareft . Ende Dezember 1942 .
Das Bewußtsein , in einem entscheidenden Ringen um seine Zu¬

kunft und um die Sicherung des neuen Europa zu stehen , war in
Rumänien nie größer als gerade am Ende diefes Jahres . Die
OKW -Berichte , Die seit Monaten Die rumänischen Truppen saft
täglich unD an oerschieDenen Frontabschnitte » erwähnen , spreche »
eine deutliche Sprache . Auch bie Tatsache , baß Die rumänifche Wehr -
machi bisher schon einen Eichenlaub - unD sieben Ritterkreuzträger ,
sowie unzählige Inhaber Des Eisernen Kreuzes I . unD II . Klasse
aunuweisen hat , kennzeichnet Den Einsatz Der rumänischen Armee .
In Diesen Tatsachen liegt ber Grunb für bie vergeblichen Versuche
bei Feiiibpropaganba , bas Vertiauen bes eumänischen Volkes in
ben sinn bieses Krieges unb seinen siegreichen Ausgang zu unter¬
graben .

Aus bet ganzen rumänischen Publizistik klang jeboch gerade in
diesen Tagen stärker als schon bisher bie Überzeugung , baß Der Tod -
feind Rumäniens Rußland ist und Die Gefahr heute um so größer
bewertet werde » muß , als wir es mit einem kommunistischen Ruß¬
land zu tun haben , Dessen Imperialismus sich in zwei Richtungen
entfaltet , einet ideologischen und einet militärischen . Die Zeitungen
rufen auf zur moralischen Verteidigung gegen die Juden , die „Pa¬
rasiten der Gesellschaft "

, die sich heute als „Freunde Rumäniens "
aufzuspielen versuchen und uns den ganzen Tag mit ihren verfluch¬
ten Voraussagen und inteießanten Gerüchten quälen unb Witwen ,
Waisen unb Kriegsverletzte mit ihrem Treiben beleibigen ." Die
Stimmen ber rumänischen Öffentlichkeit find nur Beweise dafür ,
daß das rumänische Volk immer mehr der Erkenntnis seines Mar -

Madrid , Ende Dezember 1942 .
. Wie ein tötet gaben zieht sich durch die spanische Geschichteder letzten sechseinhalb Jahre das Gelübde des Kampfes gegenben Bolschewismus . Ein breijähriger Bürgerkrieg hat ben Man -
netn bes heutigen Spanien bie Kraft Der Verantwortung Ünd die
Klarheit des politischen Blickes gegeben , die nötig sind , um im
gegenwärtigen Voskerringen trotz aller Veeinflußungs - und Er -
preßungsvetiuche nicht von der im Juli 1 936 gezoge -
neu Lin 1 e a b z u w e i ch e » . Das junge nationale Spanien ,tote es sich an bet Jahreswende 1942 auf 1943 Der Welt zeigt , hat
trotz der unendlichen Schwierigkeiten , an denen vielleicht manches
Andere Volk gescheitert wäre , mit Erfolg an seiner staatlichen Aus -
rtchtung und Vervollkommnung gearbeitet und seine außenpolitische
Geltung nach lebet Richtung hin zu stärken , versucht . Es hat zur
Verteibigung seiner nationalen Unabhängigkeit kriegsmäßige° r 6 e re 1 tu n g e n getroffen in bet Erkenntnis , daß diese die
beste Gewähr für die Erhaltung des Friedens sind .

In dem Bewußtsein , durch die Besiegung des Bolschewismus
Lande gleichzeitig die erste Schlacht für ein neues

Europa geschlagen zu haben , fühlt es sich mitverantwortlich anbem großen Entschelbungskainpf im Osten , an bem nun schon
kämpferische Elite der spanischen Jugendteilntmmt . Wo Spanien tn diesem Kriege mit seinem Herzen

fteßt , das hat der Empfang gezeigt , den die Madrider Bevölkerungde .» von der Ostfront heimgekehrten Mitgliedern der „ Blauen
Division , vor allem Munoz Grande , bereitete .

Man trifft Männer der „Blauen Division " in der ständigen
Umgebung bes Staatschefs General Franco unb in ben leitenben
Stellen bet Regierung , ebenso wie tn ben Büros ber Solange in
ben Reihen ber Armee , in ber Miliz , auf ben Hochschulen , in ben
Fabriken ober als Landarbeiter . In ben Kaseinen ber Wehrmacht
wte tn ben Schulungslagern der Falange - Jugend gilt die „ Blaue

Niemals sah die Welt ähnliches ' in nur einem halben Jahr
erobert Japan die größten Rohstoffquellen der W e l t ,
es wirft die Briten und Yankees mitsamt ihren Komplizen aus
ihren mächtigen Bastionen . Von betf A teilten bis Neuguinea un¬
mittelbar vor Australien , von Burma bis zur Datumsgrenze be¬
herrscht es Den gewaltigen großostasiatischen Raum . Seeschlachten
von gigantischem Umfang finb für die Briten und Amerikaner ver¬
lorengegangen , die territoriale Einbuße dieser ehemaligen Zwing¬
herren ist ungeheuer . Im nächsten halben Jahr geht Japan mit bem
ganzen Fleiß seiner Raße baran , bie gewonnenen Räume
ju organisieren . Das geschieht aus ben urjapanischen Ge¬
danken heraus , die als „ Hak ko I ch i u " ( acht Himmelsrichtungen
unter einem Dach ) — man unterschied nämlich in Ostasien nicht
vier , sondern acht Himmelsrichtungen — mehr bedeuten als nur
ein friedliches Nebeneinanderleben der Völker Hakko Jchiu ist ein
ben Europäer » nur schwer zu verdeutlichender Begriff . Sein Grund¬
gedanke ist auch im Chinesischen zu finden , er ist bas „ wa " (die
Harmonie ) , und Yamato , der alte unb jetzt noch häufig ge¬
brauchte Name für Japan , bedeutet ,L a n d Der Harm 0 ni e" .
Der achtzigjährige japanische Schriftsteller Soho T 0 k u 10 m i
schrieb darüber , aus dem „ wa "

, also aus der Harmonie sei das
japanische Staatsvolk entstanden : alle seit drei Jahrtausenden von
Den japanischen Tenno unternommenen Schritte beruhten aus¬
nahmslos auf diesem Wort . Man kann die japanische Ausfassung
dahin kennzeichnen : eine Harmonie ist heraufzuführen , bie analog
bet zwischen Himmel und Erbe , zwischen Herrscher » unb Volk ,
Familie und Volk , zwischen ben einzelnen Familienmitgliebern un¬
tereinander , zwischen ben Lebenden und den Geistern der Ahnen
— die japanzsche Staatsreligion des Shintoismus ! — alle oft »
asiatischen Nationen umschließen wird . Diesem Hakko -Jchiu -Jdeal
bes Yamatvolkes ist alles untergeordnet , die gläubige Aufopferung
bet japanischen Wehrmacht sowie auch bet Japaner a » der Heimat¬
front , die den Brite » und Nordamerikanern ganz unerwartete Im¬
pulsivität japanischer Kampfhandlungen und die Organifations -
ktaft , die sich nunmeht den besetzten Gebieten zuwendet . Das Hakko -
Jchiu -Jdeal ist aber schon nach feinet Grundlage dem amerikanisch -
britischen Aussaugungsimpetialismus direkt entgegengesetzt . Der
anglo -amerikanische Imperialismus ist kapitalistisch und arbeitet
mit kapitalistischen Methoden , für die die Gewinnung einer mög¬
lichst großen Geldsumme alles und die Wohlfahrt der Kolonial¬
völker nichts war . Der Japaner , so tüchtig und fortschrittlich er
auch in allen modernen Etwerbszweigen fein mag , ordnet das
Eeldverdienen dem Hakko -Jchiu -Jdeal unter , das als „SB 0 hl -
ftandsfphäte "

auch dem Europäer . aus den Verlautbarungen
offizieller Tokioter Stellen bereits bekannt geworden ist und übri¬
gen mit gleichgerichteten , wenn auch seelisch anbetartigen Elementen
Der nationalsozialistischen unb faschistischen Weltanschauung über¬
einstimmt , wonach die Völker nicht sich ausbeuten , fandet » zusam¬
men leben sollen zur Erreichung eines größtmöglichen Stabes von
Frieden und sozialer Gerechtigkeit .
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___ Wiesbadener Nachrichten

„ Durchgehen bitte ! "

Das ewige Kapitel Straßenbahn
_ , ® orr dem kleinen Schild mit der Aufschrift : „ Salteftelle der
Straßenbahnen nach . . . stehen eine gröbere Zahl non Menschen ,
scheinbar völlig friedlich und uninteressiert . Sie starren eine ge -

aneinander vorbei , sehen aus eine Uhr oder in die
^.ust . Dies dauert solange , bis das Ziel der Wünsche , die Straben -
bah » anlangt . In die bislang so stillen Menschen kommt plötzlich
ern wildes Leben . Alles rennt zu den Eingängen und drängt sich
eingedenk des Spruches „Wenn ich nur drin bin , alles andere
kann mir ja dann gleich sein " unter eifrigem Schimpfen aus die
rücksichtslose Menschheit in den Wagen . Von oben mu6 so etwas
aussehen , wie ein jämmerlich sich windender Wurm . Aber hier
geht alles , verhältnismäßig noch gut . Die Bahn fährt ab , nimmt •
an den nächsten Haltestellen weitere Fahrgäste auf und ist nach
drei bis vier Haltestellen über die Sitzplätze hinaus ziemlich voll
Jedoch es wollen ja schließlich auch au der fünften Haltestelle und
auch noch weiterhin Menschen einsteigen , doch ist dies langsam mit
Schwierigkeiten verbunden . Aus den beiden Plattformen und im
ersten und letzten Drittel des Wageninnern stehen sie sich gegen¬
seitig auf den Füßen , was zur Folge hat , daß an den Eingängen
keiner mehr herein kann .

„ Durchgehen bitte, "
ruft die Schaffnerin . Die beiden Vorder¬

sten der jeweiligen Drittel sehen einander auffordernd an . „ Geh
du doch

" , denkt der eine und „ warum geht er denn nicht , der Affe "
der andere . Beide bleiben folglich stehen , die neuen Fahrgäste
stopfen sich noch auf die Plattform , die Bahn fährt weiter und
gelangt zur nächsten Haltestelle . „Durchgehen " , ruft die Schaffnerin
wieder , „ so gehen sit doch endlich durch ." Die beiden Eckvosten
sehen sich wieder an und vertreten höchstens die Füße . In den
Umsitzenden erwacht ein gewisies sportliches Jnteresie , wer von
den beiden den ersten Puff bekommt und somit ungewollt ins
Wageninnere weiter transportiert wird . Robustere Naturen aus
den Plattformen äußern sich in Schimvfworten und fangen an ,
sich gegen die Menschenmauer zu stemmen , die zentimeterweise nach
vorn rutscht , sehr sorgfältig gemachte Damen geben leise Zeichen
vornehmer Entrüstung , der ganze Wagen sängt an zu brodeln ,
plötzlich kommt von beiden Seiten der erlösende Ruck . In .diesem
Augenblick aber schellt die Bahn schon ab und läßt die , die keinen
Platz mehr fanden , enttäuscht und Höfe zurück . „ Gott sei Dank , daß
ich das nicht war ." denken die , die drinnen sind , die Schaffnerin
schilt in berechtigtem Zorn , die Menschen , aus die es ankam . zucken
trotzig die Achseln , einige schütteln die Köpfe , aber all das ändert
nichts daran , daß die Bahn nun fährt . Rach zwei weiteren Halte¬
stellen ist sie dann in den meisten Fällen schon wieder bedeutend
leerer .

Der liebe Mitmensch in der Straßenbahn , er ist ein Kapitel
für sich, über das man ganze Bücher schreiben könnte , so inannig -
fältig sind die Wesens Lutzerungen . Wir sind alle keine Engel , und
solange er nur auf unseren Nerven geigt , der liebe Mitmensch ,
solange wollen wir ihn ja noch ertragen . Wenn aber , wie in
solchen Fällen , andere darunter leiden muffen , so ist ein ruhiges
Hinnehmen solcher ichsüchtiger Bocksbeinigkeit nur noch Schwäche .
Trotzdem wollen wir mit einer höflichen Bitte schließen : Denkt
doch nicht immer nur an euch , die anderen haben es auch eilig und
sie kriegen auch kalte Füße . Es kann schließlich nur der Rücksicht
verlangen , der selbst Rücksicht nimmt . A . Mr .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Schärfere Lenkung des Fremdenverkehrs
Der Reichsminister für Volksanfklärung und Propaganda hat

die grundsätzlichen Bestimmungen Über die Lenkung des Fremden¬
verkehrs in einer im Einvernehmen mit dem Reichsminister des
Innern und dem Reichswirtschaftsminister erlassenen ministe¬
riellen Polizeiverordnung , die am 1. Januar 1943 in
Kraft tritt , niedergelegt . Die im Reichsgesetzblatt vom 23 . Dez .
veröffentlicht « Verordnung bestimmt im einzelnen u . a . : Der ge¬
samte gewerbliche Beherbergungsraum in Fremdenoerkehrs -
gemeinden ist Fronturlaubern und Personen , die kriegswichtige
Arbeit leisten , bevorzugt zur Verfügung zu stellen . Den Fremden¬
verkehrsgemeinden können andere Gemeinden von der Kreis -
volizeibehörde gleichgestellt werden . In den als Heilbäder und
heilklimatische Kurorte anerkannten Fremdenverkehrsgemeinden
ist der Beherbergungsraum an erster Stelle für Personen bereit zu
halten , die ein mit Gründen versehenes ärztliches Zeugnis über
die Notwendigkeit einer Kur vorlegen . Die Beherbergungsdauer
in Fremdenverkehrsgemeinden kann zeitlich begrenzt werden . Zeit
und Dauer der Beherbergung sind vom Wohnungsgeber in die
Reichskleiderkarte des Gastes einzutragen . Die näheren Bestim¬
mungen zur Durchführung der Lenkung des Fremdenverkehrs er¬
läßt der Staatssekretär für Fremdenverkehr im Reichsvrovaganda -
minifteiium im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsministern .
Wer als Wohnungsgeber oder als East den Bestimmungen
der Polizeiverordnung oder den Durchführungsoorschriften vorsätz¬
lich oder fahrlässig zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu
150 RM oder Haft bis zu sechs Wochen bedroht .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 14 .15 Uhr Das Deutsche
Tanz - und Unterhaltungsorchester mit Solisten . 15 .30 Uhr Klassische
Kammermusik . 18 .30 Uhr Zeitspiegel . 19 Uhr Konteradmiral
Lützow : Seekrieg und Seemacht , 19 .20 Uhr Frontberichte und
Politische Sendung . 20 .15 Uhr Unterhaltung für Sportfreunde .
21 Uhr Lustige Stunde . 3m Deutschlandsender : 17 .15 Uhr
Musik von Händel . Bach . Haydn . 18 .15 Uhr Turmmusik für Bläser -
chor . 20 .15 Uhr Musik von Joseph Haydn (Dirigent : K . L . Mayer ).
21 Uhr „ Eapriceio " von Richard Strauß unter Siemens Krauß .

— Regimentsnummer bei der Polizei . Der Reichsführer f #
und Ehek der deutschen Polizei hat angeordnet , daß die Ange¬
hörigen der Polizei -Regimentsverbände während ihrer Zugehörig¬
keit zu einem Polizei -Regiment auf der Mitte der Schulterstücke
die Nummer des Polizei -Regiments tragen .

— Wer bekommt die Wohnung ? Die Frage , wer von den
Ehegatten nach der Scheidung die frühere Ehewohnuna erhalten
soll , und wer räumen mutz , wird um so brennender , je schwieriger
es für den zur Räumung verpflichteten Teil ist , eine entsprechende
Wohnung wieder zu erhalten . Die Entscheidung , die vielfach ge¬
richtlich getroffen werden mutz , wird in jedem . Falle die beson¬
deren Umstände berücksichtigen , zum Beispiel , ob kleine Kinder
vorhanden sind und dergleichen . Eine volksnahe und zweckmäßige
Entscheidung hat jüngst das Oberlandesgericht Jena gefällt . Es
geht davon aus , daß der Mann der geschiedenen Frau unterhalts¬
pflichtig ist , datz der Frau aber mit einem Geldbetrag zur Befrie¬
digung ihres Wohnbedürfntffes nicht geholfen sei . Die Frau habe
drei Kinder , der Mann sei aber abgeordnet und benutze die Woh¬
nung nur samstags und sonntags . Unter diesen besonderen Um¬
ständen entspreche es dem Grundgedanken der Unterhaltspflicht ,
datz der Mann der Frau den Unterhalt in der Weise gewähre ,
datz er ihr den größten Teil der Ehewohnung überließe . An den
mietrechtlichen Beziehungen der Parteien zum Vermieter wird

dadurch nichts geändert .

Misset * SIE SCHON . . . ?

daß die R i l j ch l a m mb a u e r n
gewissermaßen vom Schlamm leben ?
— Der Rilschlamm ist für die Fellachen
Oberägyvtens nicht nur der fruchtbare
Loden , auf dem sie ihre Felder be¬
stellen . Da das Land atm ist an sonstigen
Werkstoffen , gestaltet der Nilschlarnm -
oauet aus dieser Gabe des Stromes die
meisten seiner Gebrauchsgegenftände :
Töpfe . Schüsseln . Öfen und Backöfen ,
Futterkrippen . Spielzeug . Trommeln ,
Siebe und anderes mehr . In dem

fast regenlosen Lande gibt es außer der Dattelpalme kaum
Baum und Strauch , also auch kein Bauholz . Auch Steine sind nur
schwer zu beschaffen So werden auch Häuser , Ställe und Ge¬
treidespeicher sowie Treppen , Bänke und Schlafstellen aus dem
weichen Schlamm geformt oder ans lufttrockenen , gestrichenen
Lehmziegeln gebaut , heute wie vor 4000 Jahren . (Deike -M .)

Vereinfachung im Lohnsteuerverfahren
Reichsfinanzminister verzichtet aus Lohnsteuer - Bescheinigungen

Zur Gültigkeitserklärung der Lohnsteuerkarten 1942 auch für
das Kalenderjahr 1943 hat der Reichsfinanzminister im Reichs -
steuerblatt Rr HO weitere Einzelanweisungen erteilt . Die Lohn¬
steuerkarten 1942 werden voraussichtlich erst nach Beendigung des
Kalenderjahres 1943 dem Finanzamt einzusenden sein . ' Der
Reichsfinanzmnister wird hierzu das Nähere später noch bekannt¬
geben . Soweit in Einzelfällen Arbeitnehmer eine Lohnsteuer¬
karte 1943 ausgeschrieben erhielten , ist sie selbstverständlich dem
Arbeitgeber vorzulegen , der in diesen Fällen die Lohnsteuerkarte
1942 , wenn sie sich in seinem Besitz befindet , unverzüglich an das
Finanzamt einzusenden hat .

Nach den Lohnsteuerbestimmungen soll der Arbeitgeber auf
der zweiten Seite der Lohnsteuerkarte 1942 die Lohnsteuer -Be¬
scheinigung für das Kalenderjahr 1942 ausschrekben . Der Reichs -
finanzministkr verzichtet jedoch zur weiteren Vereinfachung der
Verwaltung auf diese Ausschreibung für 1942 ; ebenso verzichtet
er auf die an sich noch fällig gewesene Bescheinigung der Bürger¬
steuer , die der Arbeitgeber im ersten Halbjahr 1942 vom Arbeits¬
lohn noch einzubehalten hatte und auf die Ausschreibung der
Sammel -Bürgersteuer -Bescheinigung für die bezeichnete Zeit . Der
Arbeitgeber hat jedoch dem Arbeitnehmer , für den er keinen Lohn¬
zettel auszuschieiben hat , der aber für das Kalenderjahr 1942 eine
Steuererklärung abgeben muß . auf Antrag eine Lohnsteuer -Be¬
scheinigung auszuschreiben Sie muß , außer Name . Stand und
Wohnung des Arbeitnehmers , die Dauer der Beschäftigung im
Kalenderjahr 1942 sowie den Gesamtbetrag des steuerpflichtigen
Arbeitslohnes einschließlich » der Sachbezüge und einschließlich des
Betrages enthalten , der im Kalenderjahr 1942 eifern gespart wor¬
den ist . Ebenso ist der Gesamtbetrag der Lohnsteuer einschließlich
Kriegszuschlag und eventuell der der Sozialausgleichsabgabe auf
der Bescheinigung zu vermerken und endlich noch gesondert der
Betrag , der im Kalenderjahr 1942 eifern gespart wurde . Der
Arbeitnehmer muß die Bescheinigung seiner Steuererklärung bei¬
fügen . Der Arbeitgeber hat ferner , ohne besondere Aufforderung ,
für jeden Arbeitnehmer dessen Arbeitslohn im Kalenderjahr
1942 8400 RM Überstieg , einen Lohnzettel auszuschreiben und
spätestens am 31 Januar 1943 dem Finanzamt einzusenden , in

Abgesandte der Front
Ehrenplätze für die Ehrenbürger der Ration

Vielen verwundeten Kameraden , die in unseren Reservelaza¬
retten Genesung suchen , wird die Möglichkeit geboten , Theatervor¬
stellungen zu besuchen Vielen von ihnen werden diese Theater¬
abende zu einem nachhaltigen Erlebnis . Ein solcher Abend hat ja
dann vor allem seinen Zweck erfüllt , wenn der Besucher mit neuer
Lebenskraft in den Alltag zurückkehrt . Für die verwundeten
Kameraden sind diese abendlichen Stunden ebenfalls ein Mittel ,
den Eesundungsprozeß nachhaltig zu fördern . Wie mancher vergißt
dabei für kurze Zeit feine Schmerzen . Ein Theaterbesuch wird auch
Anlaß zu mancherlei Unterhaltung im Kametadenkteise sein . Ist
beides erreicht , dann ist der schöne Zweck erfüllt . Reichsminister
Dr . Goebbels ermöglicht ja gerade den Verwundeten den be¬
vorzugten Besuch der Berliner Theater . Auch in München und
Wien sind die Mittellogen den Schweroerwundeten Vorbehalten .
In unserem Deutschen Theater Wiesbaden wird die Proszeniums¬
loge im ersten Rang , die meist als Dienstloge Verwendung findet ,
an vielen Abenden von verwundeten Kameraden benutzt . Wir be¬
grüßen dies sehr , denn die Ehrenbürger der Nation verdienen auch
Ehrenplätze in unseren Theatern . Sind sie doch die Abgesandten

jener
Männer , die den Feind von den deutschen Kulturgütern

ernhalten . Ohne ihren tapferen Einsatz kein deutsches Theater -
eben . P -

dessen Bezirk der Arbeitnehmer seinen Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt hat .

Der Minister gibt noch bekannt , daß Lohnsteuer -Bescheini¬
gungen für das Kalenderjahr 1943 wieder ausgeschrieben werden
müssen . Für Arbeitnehmer , deren Arbeitsverhältnis in 1943 vor
dem 31 . Dezember 1943 endet , ist die Lohnstcuerbescheinigung auf
der zweiten Seite der Lohnsteuerkarte schon bei Beendigung des
Arbeitsverhältnisses auszuschreiben . Dabei ist der Vordruck auf
der zweiten Seite der Lohnsteuerkarte 1942 ju verwenden , dessen
Bürgersteuerteil unausgefüllt bleibt . Auch für das Kalender¬
jahr 1943 gilt jedoch , daß Lohnsteuerbescheinigungen vorläufig
nicht auszuschreiben find für Personen , für die der Minister auf
die Ausschreibung von Lohnsteuerkarten verzichtet hat .

Zehn Züge

brauchen nicht zu fahren ,

wenn täglich

ein Brikett wir sparen !

Zweimal zu beobachten
Die astronomischen Finsternisse 1943

3m Jahre 1943 finden zwei Sonnen - und zwei Mondfinster¬
nisse statt , von denen biex beiden letzteren in unseren Gegenden
sichtbar werden .

Sic erste ist eine totale äei Sonne , die iin Westen
Nordamerikas , im nördlichen Stillen Ozean , in Japan , am Ost¬
rand Asiens und auf den Philippinen sich verfolgen läßt . Sie
findet in der Nacht von 4 . zum 5 . Februar statt und zeigt eine
größte Dauer der Totalität von 2 Min . 39 Set . Die Zone der
Totalität erstreckt sich von China über Nordjavan südlich der
Aleuten her nach Alaska .

Die zweite ist eine teilweise Mondfinsternis am
20 . Februar früh , bei der der Monddurchmesser zu 77 % verfinstert
wird . Ihr Anfang ist sichtbar in Europa mit Ausnahme des
Ostens , in Afrika ebenfalls mit Ausnahme des östlichen Teils , im
nördlichen (Eismeer , in Amerika und im östlichen Stillen Ozean .
Das Ende kann beobachtet werden im äußersten Westen von
Europa und Afrika , im nördlichen Eismeer , im Atlantischen
Ozean , in Amerika , im Stillen Ozean und in Nordost -Asien .

Die nächste Finsternis ist eine ringförmigederSonne
am 1. August , die aber nur im Indischen und Stillen Ozean , in
Australien , Neuseeland , Neuguinea , den Sunda -Jnseln und in Ost -
Madagaskar zu sehen ist . Die Dauer der ringförmigen Verfinste¬
rung wächst bis zu 7 Min . an .

Die letzte ist wieder eine teilweise des Mondes am
15 . August . Diesmal werden 88 % des Monddurchmeffers ver¬
finstert . Ihr Anfang kann verfolgt werden im westlichen Stillen
Ozean , im Indischen Ozean , im südlichen Eismeer , in Australien
und Asien , in Afrika mit Ausnahme des Westens und im Osten
und Südosten Europas . Das Ende läßt sich beobachten in West¬
australien , im Südlichen Eismeer , im Indischen Ozean , im mitt¬
leren und westlichen Asien , in Afrika , in Europa , im östlichen
Atlantik und am Ostrand Südamerikas . Dr . K .

— Versender von kälteempfindlichen Gütern müssen diese aus¬
reichend durch Frostschutzmittel sichern . Besonders auch mit Rück¬
sicht darauf , daß bei Frostwetter Transportverzögerungen auf der
Reichsbahn eintreten können , ist etn ausreichender Frostschutz zur
Vermeidung gröberer Schäden dringend notwendig .

— Der Kranke muß sich kurgemätz » erhalten . Das Landes¬
arbeitsgericht Stuttgart hat in einer Entscheidung ausgesprochen ,
datz der arbeitsunfähig erkrankte Angestellte auf Grund feiner
Treupflicht verpflichtet ist , sich kurgemätz zu verhalten , d . h . alles
zu vermeiden , was feinen Zustand verschlechtern oder seine Wie¬
derherstellung verzögern könnte . Insbesondere mutz er die Anord¬
nungen seines Arztes befolgen . Handelt

"
der Erkrankte den An¬

ordnungen des Arztes zuwider ober verstößt er sonst gegen die
auf Besserung seines Gesunbheitszustandes gerichteten Pflichten ,
so steht seinem Anspruch auf Weiterzahlung feines Gehalts wäh¬
rend bet Krankheitszeit bie Einrebe ber unrichtigen Rechtsaus¬
übung entgegen .

— Wiesbaden « Gerichtsurteile . Der Jugendrichter verurteilte
einen Jugendlichen , der eine ' Armbanduhr gestohlen hatte , zu drei
Wochen Jugendarrest . Erziehungsmaßnahmen wurden angeorbnet .
— Im Herbst vorigen Jahres kam es beim Dreschen zu einem be -
bauerlichen Unfall . Ein breizehnjähriger Junge , ber sich bei ben
Arbeiten nützlich machen wollte , stieg auf bie noch nicht abge¬
stellte Dreschmaschine , um dem mit den Maschinenarbeiten be¬
auftragten Arbeiter zu helfen . Er rutschte aus und kam mit dem
linken Fuß in die Maschine . Der Fuß wurde abgequetscht . Wegen
fahrlässiger Körperverletzung mußte sich jetzt bet Arbeiter vor
Gericht verantworten . Die Beweisaufnahme ergab Fahrlässigkeit .
Der Angeklagte hätte nicht bulben bütfen , batz der Junge die
Maschine betrat , so lange sie noch in Betrieb wat . Er wurde zu
einet Geldstrafe von 150 RM verurteilt .

— Welcher Versicherer haftet ? Häufig sind Personen wegen
der Heilkosten gleichzeitig bei der privaten Krankenverficherung
und ber privaten Unfallversicherung versichert . Bei Unfällen ent¬
stehen oft Zweifel unb Streitigkeiten herüber , welcher Versicherer
bie Heil kosten zu erstatten hat . Um biefen Mißstand zu beseitigen ,
ist für neue Verträge bereits eine Anordnung getroffen worden .
Durch eine neue Anordnung des Reichsaufsichjsamtes für Privat -
vetsicherung wird diese Regelung mit Wirkung ab 1 . Januar auf
sämtliche laufenden Bersicherungsverhältniffe ausgedehnt und zwar
sowohl bei privaten als auch bei öffentlich -rechtlichen Versiche¬
rungen . Danach wird eine bestimmte Reihenfolge ber Leistungs -
Pflicht festgelegt , wenn ein Versicherungsnehmer bei einem Unfall
gegenüber mehreren Versicherern Anspruch auf Erstattung ber Heil¬
kosten hat . In erster Linie leistungspflichtig ist bie Einzelkranken -
vetsicherung , dann bie Einzelunfalloersicherung , unb baran schließen
sich die Eruppenversicherungen . Jeder nachfolgende Versicherer
haftet nur ergänzend . Ist der vorgehende Versicherer Iciftungsfrci
oder bestreitet er seine Leistungspflicht , so kann sich der Versicherte
unmittelbar an den nachfolgenden Versicherer galten *

Sport und Spiet

Reitsportliche Vorführungen der RGW .
Unter den brennenden Kerzen des Weibnachtsbaumes führte

die Rettergruvox Wiesbaden ihre erste , nun fick allmonatlich
wiederholende Sonberoorfuhrung reitlvortlicker Art am Sonntag .
27 . De ». , mit größtem Eriolge burtfi Zu Beginn ber Veranstaltung
»eiste etn talentierter lugenblidier Reiter ben fiinfiäbrigen
Hannoveraner Ravvwallack ..Zigeuner " in ben Dteffuraufgaäen der
Klane M . Es folgte Programmnummer 2 , bie Vorführung bes
nun schon von „ ackkreisen als Pferd von ganz großer Klaffe be¬
zeichneten Hengstes ..Diamant von Akzent Es ist aber auch
erstaunlich , was diefes Pferd bereits beute in feinem Alter von
erst vier , Jahren leistet . Mit welcher Leichtigkeit und Freude es
die schwierigsten Gangarten der Hoben Schule ausfübrt Sach¬
kenntnis und größte Geduld des Reiters ünd unbedingt maß¬
gebend Tur die Erreichung solch boibktcbender Leistung , wie sie ber
mit eutem guten Teil arabi ' then Blutes versehene Hengst bot . —
Ein idtones Geiamtbtlb bot Programmnummer 3 , eine Schimmel »
InmBbonte . Edle Schimmeivierde geritten von Jungreitern zeigten
olle Gangarten einschließlich Springen in vollenbeter Harmonie .$ rogrammnummer 4 war ben Übungen ber Voltigierabteilung
vorbebalten . Mit ledern Auftreten der Abteilung lind ihre Fort¬
schritte bei der Ausiübrung ber eine große körperliche Gefibmeibig -
keit erforbetnben Übungen zu erkennen Scfonbere Anerkennung
landen,die durchweg einheitlich durSgefübrten Übungen und bie
Zuverlaffigke .lt bes ent dreijährigen Boltigiervferdes . .Falk " .Einen würdigen Abschluß fand bie Veranstaltung burdi bie Vor -
nyirung bet Sonngpferbe ..Nocolno unb „ Rosmintbe " . bie be -
" Mtliche Springleistungen unter ihren Reitern zeigten . Sämtliche
soorfuhrungen . beten regelmäßige Wiederholung zu begrüßen sind ,fanden den lebhaftesten Beifall .

Wehrsport der Wiesbadener Schützen
Das Herbitschießen

das an mehreren Sonntagen durckgefübrt werden mußte und die
geübte Sand in Kleinkaliber,auf 50 Meter , in Wehrmanngewehr
auf 175 Meter und in Milltarsewebr auf 150 Meter , »u »eigen
batte , erbrachte Ergebnisse , auf die alle ftob fein löntien .
_ , 5m M a n n f ck a ßt stampf siegte in Kampfgruppe T die
Schutzen -Ge !ell !ckaft Wiesbaden mit 624 Ringen vor Poft Wies¬
baden mit 695 Ringen , in Kampfgruppe TT Schützen -Verein Wald -
firaße . mit 601 Hingen vor Biebrich 1864 mit 581 Ringen und in
Äamptgruppe TTT Schützen -Verein ..Wilhelm Teil " mit 573 Ringen
vor Wiesbaden -Sud mit 545 Ringen

. JmEinzelkanipf mit allen oben angeführten Waffen
zeigten Reh nachstehende Schützen als bedingungslos fest unb zu¬
verlässig : 1. Heinrich Henk ISch .-V Wiesbaden ) mit 716 Gesamt «
ringen 2 Heinrich Pfenmng kSoortsch . 1921 ) mit 665 Rinnen .3, Ernst Beter ( Sch -Ges Wiesbaden ) mit 659 Ninnen . 4 . Jakob
Schaumann ( Sch .-Gei Wiesbaden ) mit 655 Rinnen . 5 . Heinrich
Santo (Sch .-V . 1864 W . -Biebrich ) mit 636 Rinnen 6 . Willi fien «
mann ( Sch .-V . 12/30 W .-Dotzheiin ) mit 625 Ninnen . Sanio und
Arhrnann wurden bereits auf Grunb ihrer nuten Ergebnisse als
Anwärter für die Gau -Bestmannlchaft für Wehrmannnewehr und
Milltarnewehr beraten , so datz Wiesbaden nunmehr neben einet

Dienstag Verdunkelung von 17 .21 — 8.09 llhr

guten Kle,nkalibermannschaft auch eine Vertretung in dieser
Waffe gesichert ist . _Die Fernkampfe
die alljährlich im Winter im ganzen Reich gleichzeitig durchaefübrt
werden , standen diesmal in ihrer Durchdrang auf bet Safis ge¬
machter Fronterfahrungen Die Mannschaft befteht hierbei nicht
mehr aus fünf Mann ( international ) , sondern nur noch aus vier
Mann (national ) . Aus dem früheren Drei -Awcklag wurde
ein Viet -Anfchlag . allo fünf Schuß lienendftei . fünf Schuß stehend¬
ste «. fünf Schuß fitzendfrei und fünf Schuß kniendfrei .

„ Die hellen Erg ebnisse in KleinkaNbet auf 50 Meter unb
12er Ringscheibe in Sportwaffe waren : Schützen -Verein 1864 W -
Biehrich 824 Ringe vor Sporfichützen 1921 mit 821 Ringe .
„ Die besten Einzelschüßen : 1 Emrjch ( ..Wilhelm Tell "
Wiesbaden ) 221 Ringe . 2 . Sanio ISch .-V . Biebrich 1864 ) 216

UZa4 jedeA , own .

FELDPOS

PÄCKCHEN

witoen muß :

bis 100 g keine Zulassungsmarke ( Versand ge¬
bührenfrei )

über 100 g bis 250 g eine Zulassungsmarke (Veeeeed ge¬
bührenfrei )

über 250 g bis 1000 g eine Zulassungsmarke und 20 Rpf
Freigebfihr

über 1000 g bis 2000 g «wei Zulassungsmarken und 40 Rpf
Freigebühr

Anschrift gut lesbar schreiben , besonders die Feldp st -
nunnner / Doppel der Ans hrift in das Feldpostpäckchen
legen / Päckchen widerstandsfähig verpacken . Hohlräume

au -füllen .

Leicht verderbliche Waren , feuergefährliche Gegenstände
(Zündhölzer , Benzin uew . ) gehören nicht

in FeHpoetpäekchen !
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Nus Gau und Provinz

32 Tote bei einem Eisenbahnunglück in Kanada
Stockholm , 29 . Dez . Wie aus Ottawa berichtet wird , kamen

in Almonte ( Ontario ) 32 Menschen ums Leben und über 100
wurden verletzt , als am Sonntagabend ein Transvortzug auf
einen Personenzug auffuhr .

Lebensrettuug durch Liebesbrief . Donna Clara , die in einer
Ein -Zimmerwohnung in dem schönen italienischen Städtchen Nardo
hauste , hatte schon ihren Stolz . . Ja , sie hatte bisher — unter uns
gesagt — zuviel falschen Stolz gezeigt , und so war sie eben un¬
bemannt geblieben . Sie hatte auch gar keine Lust mehr , mit
ihren fast vierzig Jahren eine Ehe zu wagen . Aber etwas anderes
wurmte sie sehr . Das waren die wiederholten Fragen der Brief¬
trägerin , der sie des öfteren auf der Treppe begegnete : ob sie
denn gar keinen Liebhaber habe , weil sie nie Post bekomme ! Das
ärgerte Donna Clara , wie gesagt , nicht wenig , und sie beschloß ,
der Sache abzuhelfen , um wenigstens mit einem fingierten
Bräutigam der Briefträgerin zu imponieren . So sandte sie sich
selbst — mit einem erfundenen Absender — Briefe über Briefe ,
und auf des weiblichen Liebesboten Fragen antwortete sie jetzt
vielsagend : „ Alles von meiitdm Bräutigam !" Dieser fromme Be¬
trug sollte dem ältlichen Fräuleiir noch einmal zur unbewußten
Lebensrettung werden . Denn eines Tages erlitt sie einen SchwRhc -
anfall , wobei sich den Schlauch des Gaskochers abriß , als sie sich
den Morgenkaffee brühen wollte . Sie wäre wohl nie wieder auf -
gewacht , wenn nicht die Briefträgerin heute einen — Einschreibe¬
brief für sie gehabt hätte , der natürlich von Donna Clara stammte .
Als ihr auf mehrfaches energisches Klingeln nicht geöffnet wurde ,
schöpfte

'
die Postbotin Verdacht und benachrichtigte die Nachbarn ,

die mit Hilfe der Polizei in die -Wohnung des Fräuleins drangen
und die Bewußtlose ins Krankenhaus schaffen liehen , wo Wieder -
lebungsvcrsuche erfolgreich waren .

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägandei ® 18 . Fortsetzung

Ringe ) , 3 . Sennin (Sck .-D Waldür .abc Wiesbaden ) 214 Ringe .
Ä30 W -Dohbeimi 214 Ringe und 5 . Mroie !

• (Svortich . 1921 Wiesbaden ) 213 Rinne .
In Wcbrmanngewebr auf 175 Meter und die 20er Rinniinur -

ickeibe zeigte sich wieder « ckutzen -Essellickait Wiesbaden mit 1176” Tn^ nr. 0D9 - 1Brei Wen Seite vor Biebrick 1864 mit 1142 Ringen .
. . . Beste Einzellchutzen waren Bier Senk lSck .-Eei . ) mit
-M Ringen vor lemem Vereinskameraden Uitting mit 301 Rinnen .
ftUL M SckeibengeweBr auf 175 Meter und 20er Rinmckcibe . mit
je 40 Schuh stebÄdfrel sickerte ück Sckutzen -GcseMckari den ersten
Platz nut 2) 46 Mngen .

Gastfreundschaft auch wenn sie noch so reizvoll ist , kann be¬
drücken . Sie ist dann wie ein viel zu schwerer Mantel , der wohl
wärmt , aber auch eine Last wird .

Christi hatte das Gefühl , daß sie für all die Güte , di « sie
hier empfing , einmal eine Rechnung vorgelegt bekäme , die sie nicht
bezahlen konnte , weil sie zu hoch war — weil man ihr Herz
fordern würde .

Gewiß — Zdenkos Aufmerksamkeiten und Ritterlichkeiten
waren sehr schön ! Nur durfte keine Fesiel daraus werden . Auch
die Ähnlichkeit mit einem anderen , so sehr geliebten Menschen
war schmerzlich . Manchmal , wenn Zdenko zur Tür hercinkam ,
schlug Christls Herz zum Zerspringen , weil sie meinte , Günther
zu sehen .

Warum konnte sie sein Bild nicht aus ihrem Herzen bannen ?
Er hatte sie der Lächerlichkeit preisgegeben und war über sie hin¬
weggegangen wie über etwas Alltägliches . Sie aber wünschte
stch nichts sehnlicher , als daß er sich noch einmal mit so viel Zärt¬
lichkeit über sie beugen möge wie nach dem Sturz auf dem Eise .

Dummes Menschenherz ! Kein noch so kluger Kopf kann dir
Vernunft predigen . Du hörst es nicht und gehst deine eigenen
Wege , auch wenn sie schmerzlich und dornenvoll sind .

Wie nichtig war das Weh im Fuß gegen das Weh im Herzen ,
das alle Tage im quälenden Gleichmaß seine Arbeit verrichten
mußte . Draußen in der freien Natur hätte man vielleicht ver¬
gessen können . Ablenkende Bilder und Erlebnisse hätten den Ge¬
danken andere Richtung gegeben . Aber hier in der dumpfen
Zimmerluft , angeschmiedet an ein weiches Ruhebett , umgeben
von fremder Zärtlichkeit , war es kaum zu ertragen .

„Frau Christi , Sie sind immer so in Gedanken ! Und manch¬
mal fürchte ich , es gefällt Ihnen nicht bei uns !"

Zdenkos Mutter trat an Christls Ruhelager , ordnete die

Kisten und beaufsichtigte dabei das Mädchen , das den Teewagen
hereinschob . Chftstl wartete mit der Antwort , bis das Mädchen
gegangen war :

„ Liebe , gnädige Frau ! Wenn ich Ihnen doch einmal beweisen
könnte , wie dankbar ich Ihnen für diese großzügige Gastfreund¬
schaft bin !"

„ Und diese Dankbarkeit bedrückt Sie ? Das soll nicht sein .
Sie sollen sich wie zu Hause fühlen . So viel , denke ich , habe ich
den Slawen dort unten doch abgeguckt - von ihrer vielgerühmten
Gastfreundschaft . Ihr Zauber und Reiz besteht darin , daß sich der

Fremde überall wie daheim fühlt und daß im Grunde genommen
gar keine Umstände gemacht werden . Vielleicht mühen wir
Deutschen uns zu viel um unsere Gäste und erschweren ihnen da¬
durch , sich wie zu Hause zu fühlen .

„ Sie sind eine Deutsche , gnädige Frau ? "
Christi sagte es

erstaunt .
„ Also , wenn Sie das jetzt nicht gefragt hätten , sondern je -

mand anders , wäre ich ernstlich böse geworden . Bin ich denn da
unten so verstaust , daß man mir die Deutsche nicht mehr ansieht ? "

„Rein , durchaus nicht , wirklich nicht ! Ich dachte nur

,Hetzt wird unsere Christi verlegen , und das soll sie nicht ."

Die alte Dame lachte herzlich .
„ Sie dachten , was viele denken . Wenn man dreißig Jahre

in einem fremden Land wohnt , nimmt man so viel von seinen ,
Gewohnheiten an , daß man zum Schluß gor nicht mehr weiß ,
was ureigenstes Wesen und was angeflogen ist . Mir wenigstens
ging es so.

Leib -Schier !
Für die Benutzung von Leib -Schi bat der Reicksivortiübrer im

Einvernebmen mit dem Reickssckatzmeister Schwarz nähere Be¬
stimmungen erlassen . Die Geräte können bis zu einer Dauer von
sieben Tagen entließen werden unter besonderer Berücksichtigung
von Fronturlaubern und Rüstungsarbeitern . Der Scki -Verleiber
ist befugt , ein Brand Bis au 50 RM zu verlangen : die Leihgebühr .
betragt 20 Rvf . pro Tag .

*

Seifen - Nassaus Frauen - Turnriege »um Kampf
gegen Niederrhein am 3 . Januar in Frankfurt a M . itebt wie
taigt : Tbiem . Heuser , Prftschow , Meister , Junges , ßinbermener ,
Grund (alle Frankfurt ) . Wagner ( Sanau ) , Stock und Werner
(beide Orfenback ) .

— Frankfurt a . M . , 29 . Dez . In der Nähe von Friedberg
wurde ein junger Mann von einem Zug überfahren . Er war sofort
tot . Nach den Ermittlungen liegt offenbar Selbstmord vor . — Ein
junges Mädchen , das am Eschenheimer Turm auf die Straßenbahn
aufznspringen versuchte , kam unter den Wagen , der ihm beide
Unterschenkel vom Körper trennte . Das Mädchen starb nach kurzer
Zeit im Krankenhaus an dem erlittenen Blutverlust .

= Bad Nauheim , 29 . . Dez . Ain zweiten Weihnachtsfeiertag
konnte das älteste Ehepaar Bad Nauheims , der Städtische
Arbeiter i . R . Georg Schneider mit seiner Ehefrau Elisabeth , geb .
Steuler , das seltene Fest der Eisernen Hochzeit feiern . Mit
seinen 82 Jahren ist der Jubilar , der bis ins hohe Alter bei der
Stadt tätig war und das älteste Gefolgschaftsmitglied der Stadt¬
verwaltung war , immer noch rüstig , ebenso wie seine Frau , die
86 Jahre alt ist . •

— Diez a . d . L . , 29 . Dez . Seit dem 18 . Dezember wird der
74 Jahre alte Jnftallateurmeifter Wilhelm Neid von hier vermißt .
Er ist etwa 1,76 Meter groß , trägt einen hellen Sommertod und
eine grünliche Winterjoppe . Es ist nicht ausgeschlosien , daß der
Vermißte den Tod in der Lahn gefunden hat oder infolge Geistes¬
gestörtheit umherirrt .

Neues aus aller Welt

Ihn interessierte überhaupt nichts weiter als der Wagen . Er
strich zärtlich darüber wie über etwas sehr Wertvolles , lange
Entbehrtes . Dabei war es nicht einmal ein Rennwagen . Einen
solchen wollte er stch auch ' noch zeigen lasten .

Ein schnittiger Rennwagen wurde gezeigt . Wertarbeit in
höchstem Sinne . Günther konnte sich gar nicht davon trennen .

„Die Herrschaften können auch diesen Rennwagen einmal
probeweise fahren , wenn Sie Lust dazu haben !" Der Verkäufer
roitteries gutes Geschäft .

„ O ja , Günther ! Ich fein noch nie in einem Rennwagen ge¬
fahren !"

„ Den Spaß kannst du haben , Mabel ! Und wohin soll die
Reise gehen ? Günther war glänzend aufgelegt . Er hatte sich in
beit schnittigen Rennwagen verliebt .

„ In bie Berge ! Wir fahren nach Garmisch ! Morgen !"

Mabel wollte bie günstige Situation für sich ausnützen . Sie
wollte allein mit Günther burch bas verschneite Parabies ber
Bergwelf sausen , ein paar Tage mit ihm allein . Eine Woche
vielleicht .

Neue Möglichkeiten wurden erschlosten . Man würde sich näher¬
rücken als hier in der Pension unter den wachsamen Augen der
alten Rosa .

Jetzt erst , seitdem ich wieder in Deutschland bin , fühle ich , wie

sehr ich eine Deutsche bin . Diese dreißig Jahre in der Fremde
liegen hinter mir wie ein schöner , bunter Traum . Ich möchte
ihn nicht missen . Aber ich bin so froh , daß ich in der Heimat den

Feierabend meines Lebens halten daft , daß ich einmal in Heimat¬
erde ruhen werde .

"

„ Und wo find Sie in Deutschland zu Hause ? Es ist gewiß
keine Neugierde , aber es interessiert mich sehr ."

„ Wir find Rheinhesten . Ich bin eine geborene Varoncste
Klee , eine von den vier Kleeblättern — so nannte man uns vier

Schwestern Die anderen blieben im Lande und heirateten Guts¬

besitzer . Ich allein bin der Heimat untreu geworden . Aber gegen
die Liebe ist wohl kein Kraut gewachsen ."

Ein zartes Rot huschte über bie Wangen ber alten Dame
und machte bas Gesicht für Augenblicke mädchenhaft jung .

„ Ich hätte meinen Zbenko nicht um alles in ber Welt gelosten .
Ich wäre ihm gefolgt , auch wenn er mich noch ganz woanbers

Hingesührt hätte als nach Bulgarien . Alle Warnungen halfen
nichts . Ich mutzte bem Manne meiner Liebe folgen Nach ur¬
altem Gesetz gegen ben Willen ber Familie , mich so vom Stamme

lösend ."

Leise duftete der Tee in ben hauchzarten japanischen Tasten .
Nachbem bie Gräfin Christ ! mit dem Gebäck versorgt hatte , fuhr
sie fort : „ Sehen Sie , diese feinen Dinger zu backen , habe ich
drüben gelernt . Es macht mir heute noch Spatz , es selber zu
tun . Darauf verstehen sich die Schleckermäulchen . Es ist ja auch
unheimlich , was für Sützigkeiken gegeben werden , nicht nur von

Frauen , sondern auch von Männern . Zucker ist eines der wichtig¬
sten Nahrungsmittel in Bulgarien ."

„ Es schmeckt herrlich !" lobte Christi und langte wiederholt zu .

„ Aber schwer mutz es wohl trotzdem gewesen sein , sich in das

fremde Land einzufügen ? "

„ O ja ! Die ersten Jahre waren sogar sehr schwer . Wenn
man so aus dem geordneten , sauberen Deutschland kommt , gehen
einem die Augen über , wenn man einen bulgarischen Haushalt
steht Trotzdem , ich habe später auch vieles vom Land selbst über¬
nommen , nachdem ich erst einmal die Sauberkeit eingeführt hatte .

"

„ Und warum sind Sie gerade nach Bayern gezogen , gnädige
Frau ? Sie sehen , meine Neugier ist unersättlich , aber mich haben
die Schicksale der Ausländsdeutschen schon immer sehr beschäftigt ."

„ Warum ich nach Bayern gekommen bin , will ich Ihnen sagen .
Mein Sohn hatte einen Studiengenosten , einen sehr lieben

Freund , der kam aus Bayern . Er schwärmte uns so viel von

seiner schönen Heimat vor , daß wir von seiner Sehnsucht angesteckt
wurden und herkamen . Als wir dann das schöne , frohe Land

sahen waren wir so begeistert , daß wir uns sofort ankauften .
"

„ Ja schön und heiter ist es bei uns !" sagte Christi verträumt .
"

„ Und sauber !" lachte bie Gräfin . „ Man empfinbet bie schmucke
Sauberkeit ber Bauernhäuser doppelt , wenn man lange im Osten
gelebt hat Dieses Bayern scheint wirklich Deutschlands Schmuck¬
kästchen zu sein . Auch mein Sohn gewöhnte sich prachtvoll hier ein .“

Immer wieder der Sohn ! Für die Gräfin gab es anscheinend
nur einen einzigen Menschen auf der Welt . Das war ber Sohn !
Man konnte ben Gesprächsstoff wählen wie man wollte . Er enbete
immer bei Zbenko . _ , .

Christ ! kam ber Einfall , bie Mutter zu bitten , ben Sohn da¬

hin zu beeinflußen , daß er nicht so slawisch -willkürlich mit den
Leuten hier umsprang . ,

„ Ihr Herr Sohn hat sich gut cingelebi ? " begann sie vorsichtig .
- „ Ja , es gefällt ihm beinah besser als in der bulgarischen

Heimat , deren Kind er nun einmal auch blutsmätzig vom Vater

„ Die Verhältnisse liegen aber hier doch ganz anders ! Ich
meine insbesondere bie Stellung des Herrn zu seinen Untergebenen .
Bei uns kennt man doch nicht so viel kriecherische Unterwürfigkeit ."

„ Oh , Zdenko weiß sich seine Untergebenen zu ziehen . Darum '

ist mir nicht bang !"

„ Aber mit ist bange !" warf Christi nut impulsiver Heftigkeit
ein Es geht nicht gut aus , liebe , gnädige Frau , wenn Ihr
Sohn weiterhin so mit den Leuten umspringt . Es geschieht noch
einmal ein Unglück . Ich beschwöre Sie , Ihren Sohn dahin zu be -

einflussen , daß es anders wird !"

3m ersten Augenblick war bie Erasin Überrascht von dem

Heftigen
Ausbruch . Dann aber hörte sie aus allem nur eines

eraus : die Sorge Christls um Zdenko . So tief also saß die Liebe

schon bei der kleinen Frau . (Fortsetzung folgt . )

Berliner Börse vom 29 . Dezember . Die Märkte eröffneten in
fester Haltung . Es zeigte . stck weiterhin . Antageb - durfn ' s .. wahrend
nennenswerte Derkaufsneigung nickt bestand . Die Kursiteigerungen
blieben indessen auf ' /- bis ' - ' ■'« beschrankt . ■

Frankfurter Börse vom 29 . Dezember . Aktien lagen meist bis
freundlicher , so IG . Farben . Stahlverein . Klöckner und

Daimler . Wintershall 1 . Felten V * % hoher , Junshans gaben
! ' /. ' / . nach . Reicksaltbesitz 168 ’7«. Steuergutscheine T leichter 107 */«.
Freiverkehrsaktien ohne Umsatz . Tagesgeld 1 ' ■% .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Mi . so . 12. , 18.30
bis geg . 21.15, D 14 : Der Waffenschmied .

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Spiclplanänderung : Heute , Diei ^ tag , den
29. Dez . , 19—21.20 Uhr : „ Die unnah¬
bare Frau “ .

Kurhaus . Mittwoch , 30. Dez . , 19 Uhr :
Ludwig van Beethoven : , ,Neunte Sym¬
phonie ' ' . Leitung : Carl Schur !cht .

NS.-Gememlcha ! Kraft dann Freude

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch , 20.15 Uhr in der KdF .- Musik -
schule , Luisenstraße 42, 2 (im Hause des
Residenztheaters ) . -

VERANSTALTUNGEN

Wiederholung des Wcihnadits -Märchenspiels
„ Die deutsche Seele sinnt und sagt . .
Text von Ruth Esdmer , Musik von Paul
Kraft , am 1. Januar , nachm . 3 Uhr , im
Gemeinschaftshaus am Elsässer Platz
(Klarenthalcr Straße 22) .

VARIETES

Scala . Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das „ Festprogramm ”
mit zehn Attraktionen der Spitzenklasse
des Varietes . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwoch , 15.15 Uhr : Familien¬
vorstellung . Kinder haben Zutritt .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung „ Stimme des Herzens ” .
Wo. 15.00, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .__

Lfa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Hab mich lieb !“ . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Täglich : 14.30 , 17, 19.30 Uhr .
Geschlossene Vorstellungen . _____________

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute bis Donnerstag , täglich 13 Uhr :
Märchen - Vorstellung „ Das tapfere
Schneiderlein ” .

~
______ __

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
. .Einmal der liebe Herrgott sein ” . Bühne :
Die 4 Guidos . Leiterbalance mit einmali¬
gen Leistungen Wo . 14.30, 1 >50 , 19.30,
So . ab 13 Uhr . yNicht für Jugendliche .

Astoria . Bleichstr . 30 . 'Tel 25637 .
..Das Gewehr über ” . Die Wochenschau
läuft vor 4cm Hauptfilm . Anfangs¬
zeiten : 15.0° , 17.15, 19.30 Uhr . Für
Jugendliche zugelassen .__________________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5
, .Flüchtlinge ” . Jugendliche zu gelassen .

Film - Palast , Schwaiba eher Str .
spielt beute , Dienstag , 15.00 , 17.00 und
19.30 Uhr . letztmalig : „ Die heimliche
Gräfin ” . Ab Mittwoch bis Dienstag
nächster Woche „ Fronttheater ” . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . __________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt , nachdem der Segeiflieger - Sport -
film „ Himmelhunde ” auch bei Erwach¬
senen so großen Beifall gefunden bat .
denselben am Freitag , 1. Januar 1943
(Neujahr ) und Sonntag , 3. Januar , noch¬
mals in Sonderveranstaltung . Beginn der¬
selben 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30 Uhr ) .
Besorgen Sie sich frühzeitig Eintritts -
k arten ._______________

Capitol • Theater am Kurhaus
„ Heimaterde ” . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen ., Beginn : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .___________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ I A in Oberbayern ” . Jugendliche nicht
zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15.00,
17.15. 19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr .

Luna -Theater « Schwalbacher Str
„ Immer nur — Du !” Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt .__________________

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Rote Mühle ” .

Park -Lichtsplele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Schatten der
Vergangenheit “ . Jugendliche haben keineh
Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr , Mitt¬
woch auch 15 Uhr .

Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt .
Di . bis Do . : „ Weißer Flieder ” ._________

Römer -Lichtspiele , W .- Dotzheim .
„ Peer Gynt ” .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein - Grotte tm Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Frßbr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Park - Kaffee , Wilhelmsfr 36 Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gloch wochentags von 16—18.30 u . 20. 30
bis 24 Uhr Sonntags 15.30- 18.30 20—24

GESCHÄFTSANZEIGEN

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof -
straße 13, Fernsprecher 24944.__________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel 59446
23847, 23848. 23849, 23880. Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus .______________

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus Ihren Koch
topfen Das Wasser kocht schneller . Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt In
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb Rheinstraße 101._________________

Achenbach und Arnct » Marktstraße 12
Damen — Herren — ..Salon Figaro *
Telefon 26868_______________,___________

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Bettcn - Werner , Inh .
Gust Werner , Wiesbaden Kirchgasse 29.

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Job . Geiß ,
Roonstraßc 12, Telefon 20109.__

Salus -Kräutcr -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Salus -
Reformhaus Friedrichstr . 18, a . Schilierpl

Rum -Heißgetränk , ein feines Getränk zum
Fest hocharomatisch und anregend , jede
Menge an jeden . Th Fritz Bauer . Fein¬
kost . Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstr .

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt .Softif ! Solth gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße .

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inhaber
Wilh . Junginger , FanlbrunnenstraSe 13,
Ecke Schwalbacher Straße .___ ____

Seit 1864 J. o. G. Adrian , Spedition . Möbel
transport . Lagerung Femsprecb -Sammd
Nr 59226__

Ihre Brille vom Fachoptiker Henn . Tiedge .
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

8 Deutsche Reichslotterie . Ziehung 4. Klasse
11./12. Januar 1943. Anzahl der Gewinne .
30 000. Gewinnauszahlung über 6 Mil¬
lionen RM. Wir bitten die Erneuerung
unter Vorlage des Loses 3. Klasse sofort
vorzunehmen . Erneuerungsschluß 4. Jan .
Lospreis U* Erneuerungslos 3.— , Ve Kauf¬
los RM 12.— . Die -Staatl . Lotterie - Ein -
nahmen in Wiesbaden .____________

Salate verschiedener Art . pikant u . schmack¬
haft , eingetroffen . Th . Fritz Bauer . Fein¬
kost , Moritzstr . 24, gegenüb . Gerichtsstr .

Bei Kopfweh , wenn es durch Schnupfen ,
Stockschnupfen und ähnliche Beschwerden
verursacht ist , bringt das seit über
hundert Jahren bewährte Klosterfrau -
Schnupfpulver oft wohltuende Erleichte¬
rung . Klosterfrau -Schnupfpulvw wird aus
wirksamen Heilkräutern hergestellt von
der gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Sic erhalten
Klosterfrau - Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm ) ,
monatelang ausreichend , bei Ihrem Apo¬
theker oder Drogisten .

VERKÄUFE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fohlen jadcc , schw . ,
m. Pelz , Gr . 42-44 ,
150 Mk . im Auftr .
Wellritzstr . 29, 1 r

Foto für Filme ,
9y 12, mit Stativ ,
80 Mk . , 1 dito ohne
Stativ 45 Mk . ,
nehme auch K.-
Schuhe (33 u . 36)
od . Damen -Sdiuhe
(39 u . 40) od . Hm .-
Schtihe (42-43) , dgl .
Kleidungsstücke , a .
g. e ., in Zahl . Nur
Privat . Heil , Her¬
mannstr . 22 , 2.

Keine Trinkgelder an städtische Bedienstete . Die Gefolgschafte -
mitgiieder der städtischen Betriebe z . B. der Müllabfutir .
Straßenreinigung und Sandfangreinigung , sind nicht berechtigt .
Trinkgelder am Jahresschluß in Empfang zu nehmen . SoUten
trotzdem Trinkgelder gefordert werden , so dürfte es sich em
betriebsfremde Personen handeln .
Wiesbaden . 29. Dezember 1942. Der . Oberbürgermeister .

Wintermantel , gut
erb -, Größe 50-52 ,
für ält . Herrn 50.-
Adferstr . 13, H . P . 1 2 Matratzen , 4teil . . 2 P. Fußballschuhe , Kinderwagen , neuw . ,

gegen ebens . Dam . -
Rad . Marschstiefel ,
gut erh . , Gr . 42-43,
gegen guterh . Dam -
Stiefel , Gr . 39-46
od . Volksempf . z .
t , ges . M 632 TV.

Anzug , dklbl , gut
erb . , f . 15jähr . 28.-
Adr . im TV. Ak

Anzug , neuwertig ,
für 70 Mk . Adr .
im Tagbl .- Veri . Hk

gut erhalt . (Kapok )
umständehalber ab¬
zugeben , Gesucht
wird : Schrank ,
Nachttisch u. Fri -
siertoilcttte , mögt
weiß , bei Wertaus¬
gleich . K 633 TV.

gut erh . Größe 40
bis 41 . gegen gut -
crh . Marschstiefel ,
Gr . 43-44, z. tausch .
Näh . Tel . 23719.Gasherd , Zflammig ,

mit Zubehör 25 M. Tausche g. e . Motor -

Grammophon , dunk .
Eiche (Stimme sein .
Herrn ) , 65 Mk .
Dette , Michels -
berg 6.

Besichtigung ab
17 Uhr bei Bruno
Haase , Parkstr . 26 ,
Parterre .

radstiefel (43) . geg .
1 Paar ebensolche
D.-Schuhe Pumps ,
hohem Absatz , od.

Handkoffer , mittlerer
gegen guterhaltenen
Leder -Knabenschul -

1 Paar Schnürschube
pr . , neuw . , Gr . 41-
42 , gegen dkl . Jacke
(Gr . 50) zu tausch . ,
beides gut erhalt .
Adr . im TV. Gs

hohe Stiefel . Stein¬
metz,Rüdesh .Str . 11
Eing . Rauenth . Str .

ranzen zu tauschen .
W. Rossel , Blücher -
straße 31, P .

Handwagen , schwerer
50 Mk . , Wagen¬
winde , modern f .
LKW. , 2000 kg ,
60 Mk . , gr . Wasch¬
becken . neu mit
Zither 70 Mk .
Anfr . Tel . 26276,

Grammophon 35 M. ,
Knickerbockcrhose
u . kurze Hose für
I3iähr . , St . 3.50 M.
alles gut erhalten ,
Karlstr . 39, P . Iks .

Tausche sehr guten
Phonolavorsetzer m .
reichhaltigem Repor -
toir (85 Rollen ) so¬
wie erstkl .Smoking¬
anzug auf Seide ,

Cutanzug u . Frack¬
anzug mittl . Größe ,
alles gut erhalten ,
gegen Briefmarken¬
sammlung , einzelne
alte Briefe , auch
Koloniemarken —
suche auch Ver¬
größerungsapparat f.
Leica oder elcktr .
Plattenspieler . D633

Tagbl .- Verlag .
Matratze , 4 Teile , g.
erh . (Kapokfüllung )
gegen Russen - oder
Damenschaftstiefel ,
40-41 u . Damen -
od . Ski - od . Trai¬
ningshose .44-46,all .
g. e . , z . t . H 633 TV

VERLOREN - GEFUNDEN

Brille in blauem
Etui auf dem Wege
vom Mdfriedhof
durch die Mainzer
Straße verloren . —
Abzugeben gegen
Belohn . Neugasse 24
bei Grether .

Drei Schlussel ia
einem Ring ver¬
loren . Bitte abgeb .
bei Hener , Loreley -
ring 3.______________

Gasherd , 2flam . , mit
Schränkdien 25 M. ,
kleiner Tisch 8 M.
Riehlstr . 9 . 4 r .

Kaufladen , gut ein¬
gerichtet , für 15 M .
Blücherstr .3 . M . P,. 1

IMMOBILIEN
Am hl . Abend , vor¬

mittags , sind mir
meine Lebensmittel -
u . 3. Kleiderkarten
abhanden gekomm .
Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben .
Klein , Wilhelms -
höhe 9 am Leber

Tausch . Etagenhaus in allerbestem Zu¬
stand mit i. Vorderhaus 4-Zim -Wohn ,
teils m . Etagenhz . u . Bädern ; im Hinter¬
haus 2- Zim .- Wohn . zu tauschen gegen
2 bis 3- Fam .- Villa m . 4— 5 Zimmern i . d .
Etage . Gegenseit . Wohnungstausch eben -

Wolihandsch . , schw . ,
vcrl . Geg . Bel. abz .
Wilhelmstr . 12. 1 1

Silb . Uhrarmband ,
verchromt , amerik .

falls möglich . Erwünschte Lage Nähe
Hindenburgallee . Angebote an Grund¬
stücks - Markt Fritz Beckers u. Sohn ,
Wilhelmstraße 34, Ruf 25884 .

Verschluß , 26. od .
27. 12. Kurviertel
verl . H. Bel. Abz .
Humböldtstr . 6, P .

berg .________.__________
Knaben - Mütze , blau .

Ufa -Palast gef . Ab¬
zuholen b . Retzei ,
Erbach Str . 6 ; H. 1 I

Gold . Herrenring m .
hellbl . Stein Frei¬
tag , 25. 12. 42, geg .
18 Uhr , vor oder im
Hauptbahnhof ver¬
loren . Da Andenk ,
erbitte den Finder
um Rückgabe gegen

UNTERRICHT
Trauring 24. 12. ver¬
loren . Innengravje -
rung 6. 19. K. Z.
20. 5. 19. Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben Fundbüro .
Polizeipräsidium .

Wo u . unter welcher
Leitung kann Tän¬
zerin , die einige
Zeit ausgesetzt hat .
sofort trainieren ?

Welcher Mathern , er¬
teilt Schüler der
6 . Kl . sof . 6 Nach¬
hilfestunden ? Tele¬
fon 60298 abends

Leica - Fernobjektiv
und weiteres Zu -

D 629 TV. zw . 5 und 8 Uhr . behör gesucht gegen
tadelloses Fahrrad
oder gold . Uhr oder
mod . Armbanduhr
m . Stopvorrichtung
od . Koffergrammo¬
phon u . Schallplatt ,
oder Reitstiefel od .
Herren - Garderobe ,
a . g . erh . Dr . Nord .
Taunusstr . 3.

, gute Belohn .Scham¬
horststraße 5, 3 r .

TAUSCHVERKEHR
Geldbörse , braun , m .
größer . Geldbetrag
und einem Bezug¬
schein für Kinder¬
schuhe verloren . —
Es wird gebeten ,
dieselbe auf der
Polizei abzugeben
gegen Belohnung .

Manschetten knöpf ,
echt zw . Rhein¬
str . 6 u . 59 ver¬
loren . Abzug , geg .
30 Mk . . Bel. Rhein¬
str . 59. Augustat .

TauscheD .-Regenmtl .
g. c. Gr . 46. geg .
Fotoapparat , mögt .
Kleinb . T 502 TV.

Biete gr . sch . Ruck .-
sack , Polsterhockcr .
eleg . Schweinsleder¬
sports chuhe , Gr . 37
fl. Abs . , alles gut
erhalten . Suche gut -
erh . Aktentasche ,
eleg . weiße Lcder -
schuhe , hob . Abs . ,
gr . 37, beid . gleich¬
wertig . Anz . abds .
6—8 U. Merz , Tau¬
nusstr . 47 b . Nolte

Wildlederschuhe mit
Lack mit hob . Ab¬
satz , Gr> 40- 41, gut
erh . geg . 2—3- Sitz .-
Rodelschlitten zu
tauschen . Donccker ,
Hochstr . 8, P .

Armband m. Glücks¬
anhängern -25. 12.
verloren . Da uner -
sctzl . Andenken von

Fox -Terrier entlauf ., .
schwarz m . weiß .
Kopf braun , auf
den Namen ..Lotte "
hörend . Abz . Heit -
mar , Hirschgr . 32 .

Tausche guterhalten .
Herrenrad geg .eben -
solch . Knabenrad f .
9fähr . Jungen . Näh .
Taubenstr . 25. 1.

verst . Vater wird
um Rückgabe geb .
gegen g. Belohn , a .
dem Fundbüro ,
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Karl Ludwig Unsere Hannelore hat ihr
ersehntes Brüderchen bekommen . Dies
zeigen in dankbarer Freude an : Ännchen
Jung , geb . Stegmeier , z . Z . Rotes Kreuz ,
Karl Jung , z . Z. im Felde . Wiesbaden ,
Westendstr . 19, den 24. Dezember 1942.

Wir . haben uns verlobt : Edith Janz , Wies¬
baden , Oranienstr . 36, Helmut Zetzsdie ,
z . Z. Obergefreiter bei der Luftwaffe .
Wiesbaden , den 25. Dezember 1942.

Ihre Verlobung geben - bekannt : Helga
Maurer , Wiesbaden , Schützenstraße 5,
Erich Kuhlmann , Oberlt . in einem Pi <
Batl , Kiel , Düppelstr . 91 . Silvester 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Mariechen
Schleede , Hamburg 22, Marschenstr . 38,
Edi Christmann , Obergefreiter d . Kriegs¬
marine , Wiesbaden , Hochstr . 5, z . Z . auf
Urlaub . Weihnackten 1942. _____

Kurt Bärlen , JIsc Barten , verw Langsdorf ,
Vermählte . Wiesbaden , Emser Str . 40, 1.
29 . Dezember 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann
Ritzel , Erna Ritzel , geb . Kilian . Wiesb .-
Bierstadt Bierstadter Höhe 76, den
30. Dezember 1942 _____________________

Wir grüßen als Vermählte : Theo Schmidt ,
Oberlt . , Hertha Schmidt , geb . Winckler ,
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 24,
Dezember 1942.

Durch unser Versehen wurde die Be¬
er digungszeit in der Todesanzeige für
Frau

Karoline Kohlenbecker
geb . Lörsch

falsch angegeben .
Die Einäscherung hat bereits heute ,
Dienstag , 29. Dez ., vorm . 9 Uhr , auf
dem Südfriedhof stattgefunden .

Sanft entschlief am 26. Dezember nach
langem schwerem Leiden unser lieber
treucr

Johann Herauf

der 23 Jahre Freud und Leid mit uns
teilte und unermüdlich für uns sorgte .

In tiefer Trauer , auch im Namen
seiner Angehörigen :
Theodora Muirbead und Töchter

Wiesbaden . Kapellcnstraße 56.
Die Beerdigung findet in Nürnberg
statt .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere liebe

‘an
Stephanie Richter

am 25. Dezember für immer von uns
gegangen ist .

In stiller Trauer : Familie Ph . Ullrich
Wiesbaden , Taunnsstraße 50.
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
30. Dez . , um 12 Uhr auf dem SÜd-
friedhef statt

Am 27. Dez . verschied nach langem
schwerem Leiden im fast vollendeten
54 Lebensjahr meine innigstgeliebte ,
gute Frau , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Rosa Kergel
geb . Schwefel

In tiefer Trauer : Heinrich Kergel ,
Familie Schalter u . Familie Schwefel

Wiesbaden (Parkstr . 13) , Memmingen
und München , den 29. Dezember 1942.
Einäscherung Mittwoch , vorm . 9 Uhr ,
auf dem Südfriedhof .

Am 25 Dez . .verschied an einem sich
im Weltkriege zugezogenen , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein innigst -
geliebter Mann , mein lieber , guter ,
treusorgender Vater , unser lieber
Schwager und Onkel , Herr

Anton Hänclt

im 62. Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Hänelt , geb . Lamboy . Willi
Hänelt , Uffz . , und Verwandte

Wiesbaden , den 28. Dezember 1942.
Waldstraße 152
Die Beerdigung findet am 30. Dez . um
13.30 Uhr von der Kapelle des Süd¬
friedhofs aus statt .

Plötzlich und unerwartet entschlief am
25. Dez . , nachm . 2.15 Uhr unser lieber
Vater , Schwiegervater , Onkel . Groß¬
vater und Urgroßvater , Herr

Karl Höhnet

!m Alter von 81 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen ;
Familien Hühner und Faust

Wiesbaden , Lehrstraße 2.
Die Feuerbestattung findet am Mitt¬
woch , 30. Dez, , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 27. Dez . starb unerwartet unsere
Hebe gute Tochter . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Wingenbach
im Alter von 57 Jahren . Ihr Leben
war Mühe und Arbeit .

In tiefer Trauer : Michael Löwisch ,
Vater , Wilhelm Wingenbach , Karl
Wingenbach und Frau , Klara geb .
Kahne , Anton Fries und Frau , Käthe
geb . Wingenbach , Felix Krauschncr
und Frau , Luise geb . Wingenbach ,
Anton Wingenbach und Frau , Mina
geb Zuck , nebst Kinder , Mina Möller
geb . Schmidt , Frankfurt a . M.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1942.
Neugas =e 22. 3.
Die Beerdigung findet am Mittwoch .
30. Dez ., nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Unerwartet verschied am 2. Weihnadits -
morgen mein lieber treusorgender Gatte
Vater . Großvater . Schwiegervater . Bru¬
der und Onkel . Herr

Franz Roedler

im Alter von 69 Jahren . ' "
.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Roedler ,
Freu Irmgardt Jost , geb Roedler

Wiesbaden den 28. Dezember 1942.
Schwalbachcr Str . 44
Im Sinne des Verstorbenen fand die
Beerdigung in aller Stille statt .

Am 1. Weihnachts - Feiertag verschied
nach langem schwerem Leiden mein
geliebter Mann , meines Kindes treu¬
sorgender Vater , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Ernst Sealberger
im Alter von 33 Jahren .

In tiefer Trauer - Frau Maria Seul -
berger und Kind Rudi , die Mutter
Christiane Seulberger p . Geschwister
sow >e alle Angehörigen

Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitte ich
abzusehen

Mit den »Angehörigen trauern um ihren
lieben Arbeitskameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa. Valentin Burkhardt , Wiesbaden ,
flallgarter Straße 2.

Statt Karten . Unsere liebe gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante , Frau

Josefine Schauss
geb . Müller

ist nach langem schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden im Alter von
78 Jahren sanft entschlafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Emmy Freisieben , geb . Schauss

Wiesbaden (Bismarckring 32) , Berlin ,
Hagen , den 28. Dezember 1942.
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 31. Dez . , um 13 Uhr auf dem
SÜdfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Tochter , Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Gerda Fischer Wwe .
geb . Scherer

im Alter von 28 Jahren nach kurzer
Krankheit zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen

In tiefer Trauer : Georg Scherer «und
Frau , Ida geb . Wänerle , Georg
Scherer , z Z. Wehrmacht , Familie
Fischer , Flörsheim

Wiesbaden , den 29. Dezember 1942.
Klopstockstr 7
Die Beerdigung findet Donnerstag , den
31. Dez . , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Hart und schwer traf uns die Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser
guter . treusorgender Vater , Sohn .
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe , und
Cousin , Herr

Emil Mehl
Sdiwdßcr

im Alter von 39 Jahren infolge eines
Betriebsunfalles seht junges Leben
lassen mußte .

In tiefem Sämerz : Frau Maria Mehl ,
geb . Burgnis . und Kinder Teo und
Margot . Emil Mehl u . Frau , Eltern ,
Geschwister und Angehörige

Wiesbaden (Winkelet Str . 8) , Saar¬
brücken . Mayen , Koblenz .

Die Beerdigung findet am Mittwoch .
30. Dez . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Mit der Familie trauern audi wir um
einen lieben Arbeitskameraden .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Maschinenfabrik Wiesbaden A. G.

Am 23. Dez . verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unsere liebe gute
Schwägerin and Tante , Frau

Minna von Grolman
geb . Fahrenheim

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johanna Fahrenheim ,
geb . Schiffer , Mila Zimmermann ,
geb . von Grolman .

Darmstadt , Heidelberg , 28. Dez . 1942.
Die Einäscherung hat in der Stille
stattgefunden .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere geliebte gute Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter . Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Barbara Schmidt Wwe .
geb . Stippler

im 70. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Anna Schmidt ,
Wilhelm Schmidt und Frau , Erna
geb . Krämer . W. Schon und Frau ,
Kath . geb . Schmidt . J . Frädert und
Frau , Job . geb Schmidt . W. Schütz
und Frau , Resi geb. Schmidt , und
Enkelkinder

Wiesbaden , den 27. Dezember 1942.
XL Schwalbachcr Str . 10
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
30. Dez . , nachm . 4.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Totenamt ist
am gleichen Tage um 6250 Uhr in ’der
St . Bonifatiuskirchc .

Danksagung . Statt Karten .
Wir danken von Herzen für die wohl¬
tuende Anteilnahme anläßlich des Todes
unserer innlgstgeliebten Matter . Schwie¬
germutter and Schwägerin , Frau Käthe
Henkell , geb . Michel .

Annelies v . Ribbentrop , geb . Henkell
Fänn Sdmiewind , geb . Henkell .
Liew Beklau ; verw . Henkell , geb .

•Fentener van Vlissingen . Karl Henkell
Wiesbaden , im Dezember 1942.

Danksagung .
Für die beim Heimgang meiner lieben
["rau , unserer guten Mutter . Groß¬
mutter und Schwiegermutter uns ange¬
gangenen Zeichen der Anteilnahme , be¬
sonders für die schönen Kranzspenden
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Familie Christian Bauschmann ,
Familie Karl Zimmermann

Hahn I. Ts. , tm Dezember 1942.

Danksagung .
Allen , die uns beim Heimgang unse¬
res lieben Entschlafenen ihre Anteil¬
nahme in Wort und Schrift bekunde¬
ten , für die vielen Kranz - c . Blumcn -
spenden und das letzte Geleit sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank
*us - Albert Göbel , Waldstraße 128.

Familie H. Göbel , Jahnstr . 36

STELLENANGEBOTE
Dopp .- Wohnsdilafz .,

gut möbl . , gr .Bade¬
zimmer , Küchenbe -
nutzune zu verm .
S 632 TV,

Ztm ., gr . , sonn ., gut
mbl ., m . eig . Kock-
geleg ., 1-2 Pers . , z .
1. 1. 43 zu verm .
Adolf Straße 10, 3.

D.-Mantel , sebw . o .
dklbl . . Gr . 44, gut
erhalten , gesucht .
Adr . im TV. Hi

Weiblich Haushälterin oder
AUeinmädchen . er¬
fahren , die selb -
ständ . kochen kann ,
zum baldigen Ein¬
tritt ges . Fr .H.Roth ,
Hotel Grüner Wald .

Wintermantel , gut
erhalt . , für 15jähr .
Mädchen gesucht .
G 633 TV.

Dame , zuverlässig ,
mit guten Kennt¬
nissen in Buchhalt . .
Karteiführ . , Steno¬
graphie u . Schreib¬
maschine zu baldig .
Eintritt gesucht .
Kurze Angeb . mit
Lebenslauf erbeten
v . A 368 TV.

M LE T GESUCHE

Wehrmacht - Behörde sucht sof . für Dauer¬
mieter eine größere Anzahl gut möbl .
Ein - u . Zweibett -Zimmer in allen Teilen
der Stadt und in jeder Preislage . Aus¬
führliche Angebote u . M 628 TV.

Herren - Anzug , auch
Smoking u . Mantel
(gr . schlanke Fig .
1,84) , alles gut er¬
halten , nur v . Priv .
ges . G 632 TV.

Hausdame bzw .
alleinstehende Witwe
nach Hagen i. W.
für Geschäftshaush
gesucht . Gewünscht
w. verantwortungs¬
volles . selbständiges
Disponieren , damit
die Hausfrau tat¬
sächlich entlastet
wird . Angebote sind
zu richten an Herrn
Fritz Harting . Wies¬
baden , Sonnenber¬
ger Str . 47. Tele¬
fon 28848. r

1—2 Zimmer , möbl . , mit Frühstück , wenn
möglich mit voller Verpfleg , ab 10. Febr .
1943 für einen unserer Angestellten zu
miet . ges . Robert Ulrich , vorm . Berthold
Jacoby , Taunusstraße 9, Tel . 59446.

H.-Lederjacke (54-56)
g. erb . , ges Preis¬
angeb . W 630 TV.

Verkäuferin , erfahr . ,
für sofort od spät ,
gesucht Foto - Kukuk
Wilhelms » 56 Conpekoffer , stabil ,

gut erhalten , ges .
B 626 TV.

2—3 Zimmer , möbl od Jeer . ab 10. Febr .
1943 zu miet . ges . Renert JJlricfa , vorm .
Berthold Jacoby , Taunusstr . 9 , Tel . 59446.

Hilfe für Büfett u.
kalte Kücke gesucht .
Schloß Gaststätte
Marktstr 10.

Ziehharmonika , gute
und elektr . Bügel¬
eisen , 120 Volt ,
ges . T 629 TV .

Dame , gebild . , ohne Anhang , sucht heiz¬
bares Schlafzimmer mit Küchenbenutzung
baldigst zu mieten . Angeb . u . A 364 TV.Alleinmäddien , das

selbständig kochen
kann in Privat -
hausnalt ges . Lang¬
gasse 26, 1, Ecke
Am Römertor 2.

Hausmeisterwohnung
von Ehepaar für so¬
fort oder später ge¬
stickt . F 633 TV.

1—2 Zimmer , schön
möbl ., m . Zentral¬
heizung , in gutem
Hause v. ruh . Dame
(Dauermiet .) jetzt
od . später gesucht .
Angeb . Tel . 22914.

Radio , gut erhalten ,
ges . Walter Krug .
Wiesb .- Schierstein ,
Wilhelmstr . 22.

Frau , sauber , f . Rei¬
nigung von Büro n .
Geschäftsräumen so¬
fort gesucht . Jacob
Post . Hochstätten -
straße 2.

Teiiwohnung i . Villa
oder Landhaus
im Stadtbezirk oder
äußerem Stadtrand
mit allem Komfort
evtl , mit Garten od .
Gartenbenutzung ge¬
sucht . Angebote u.
L 632 TV.

Gleichrichter (Umfor¬
mer ) für Radioapp .
gesucht A 349 TV

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , auch älter ,
in Frivathaushalt
gesucht tiuber ,
Nerotal 14 Tele¬
fon 25877.

Waschfrau alle vier
Wochen für Vis b .
2 Tage gesucht .
.Borkowsky , Wbd .-
Biebrich , Rheingau¬
str . 21. Tel . 60385 .

Zimmer , gut möbl .,
mögl . mit Heizung ,
fließendem Wasser
und etwas Kock-
gelegenh . v. allein¬
stehender Dame ge¬
sucht . Preis ang . an
Wingeming .Schwa !-
back , Kurnotel .

Flaschenschrank zum
Abschließcn gesucht
G 608 TV.

Privathaushalt sucht
zur selbst . Führung
z. 1. 1. od . später
tagsüber eine Kraft .
Adr . im TV. HI

Schreibtisch , gebr . .
gut erhalt , gesucht
Angebote an Hotel
Metropole . Wies¬
baden .

Spülfrau von 3 bis
7 Uhr sofort ges .
Bossong , Kirchg . 58

1 Zimmer u . Küche
oder große Man¬
sarde mit Licht ,
Gas und Ofen
baldigst gesucht .
D 634 TV.

Haushälterin für
frauenlos . Haushalt
nach Mainz - Kastel
gesucht . Angebote
A 353 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland Se-
danstraße 5 ._______

Reinmachefrau für
Geschäftsräume so¬
fort gesucht . —
Tapez . - Genossen -
schäft Wiesbaden ,
Langgasse 19, 10 b.
12 Uhr Hof rechts .

Dauerpension , gute ,
jm Kurviertel von
älterem Herrn von
auswärts bald oder
später gesucht bis
ca . 5000 Mk . das
Jahr . K 614 TV.

Zimmer u . Küche 0.
2 leere Zimmer ges .
W 624 TV.

Bettdecke und Kissen
gut erhalten , ges .
M 631 TV.Hausgehilfin in Pen¬

sion für alle Haus¬
arbeiten sof . oder
1. Januar gesucht .
Wilhelmstr . 17.

Kontoristin , tücht . , m

1 Zimmer u Küche
teer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in gutem Hause
gesucht T 393 TV

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , ges .
E 631 TV.

Putzfrau von 8 bis
11 Uhr sofort ges .
Bossong , Kirchg . 58

ögl mit guten Kennt -

Mansarde , möbliert
oder leer , sof . ges .
Telefon 20892.

Zimmer , möbl . , Hei¬
zung , fließ . Wasser ,
evtl . Morgenkaffee
v . berufst , jg .Dame
gesucht . A 357 TV.

Gasbadeofen , belieb
Marke , mit od . auch
ohne Automat und
Brause gesucht
L 627 TV.

nissen in btenographie u Sdireibmasch .
zum sof . od spät . Eintritt von hiesigem
großen Verlagsuntemehmen ges . Aus¬
fuhr !. Angebote erb . u . A 305 TV.

1—2-Zim .-Wohnung
mit Küche , eventl .
auch Teil wohnung ,
v. jungem Ehepaar
sofort oder später
gesucht . A 346 TV.

Ofen gesucht . —
Dittridi , Friedrich¬
straße 29, 2.

Bürohilfskraft , auch Anfängerin m Kennt¬
nissen In Maschinenschreiben u. Steno¬
graphie für halbe Tage ges . A 949 TV

Zimmer , möbl . , ge¬
heizt , in Nähe des
Städt . Krankenhau¬
ses zum 1. Jan . ge¬
sucht . Weber , Gei¬
senheim , Adolf -
Hitler - Straße 70.

1—2 Zimmer , auch
leer oder teilmöbl . ,
in guter Lage , ohne
Bedienung , gesucht .
Dauermieter . G 630
an Tagbl .-.Verl .

Türen 0,85 -0,90 br . .
y 1,90- 2,00 hoch ,
sowie Bretter and
Schalter u . Hobel¬
bank nebst Werk¬
zeug gesucht . Preis¬
angabe . W. Müller ,
Loreleyring 1.

Zeitungsträgerin , zuverläss . für Sonnen¬
berg ges . Wiesb Tagblatt , Kontor rechts .

Männlich Hausmeisters teile an
Gärtner - Ehepaar zu
vergeben Zuschrift
a .Postschließfach 221

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) und Schul¬
junge für Boten¬
gänge nachm . sof .
ges . Karl Witte ,
Wsb . , Moritzstr . 7.

Zimmer einf . möbl . ,
mit oder ohne Pen¬
sion für ein Gefolg¬
schaftsmitglied uns .
Betriebes ges . Ota -
Schuhe , I.angg . 25.
Telefon 24521.

Buchführer (in ) sofort
für dauernd gesucht .
Hinnenberg & Co . ,
Langgassc 15.

3- Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , audi
Hausmeisterst . . sof .
gesucht . F 632 TV. TIERMARKT

Bürokraft , auch An¬
fänger , für , sofort
gesucht . Hinnenberg
& Co . Langgasse 15

Zimmcrf möbliert o.
leer , mit Kochge¬
legenheit , v . solid ,
ruhig , älter . Dame
ges . B 621 TV.

2,0 gr . Chinchilla
m . Ohrmark . Körber
zu verkauf . Haus¬
meister Schmidt ,
Wilhelmstr . 16.

Dauerunterkunft , gut
mit voller Verpfle¬
gung von pension .
Beamten sofort ges .
auch außerhalb . Pr . -
Ang . H 631 TV.

Ael lerer Mann für
Heizung n . laufende
Hausarbeiten sofort
gesucht . Hotel zwei
Böcke .

Hausbursche , zuver¬
lässig , evtl , auch f .
halbe Tage gesucht .
Löwen -Apotheke ,
Langgasse 31.

Kost und Wohnung
in Schierstein für
1 bis 2 Auslands -
arbeitet - (franz .)
ges . Otto Krum -
schmidt , Wieabad .-
Schlcrstein , Wörth -
Straße 4.

2,0 Hasen , gr . , 5 Mt .
alt . v . s . g. Eltern ,
zu verk . Friedrich ,
Wiesb . - Hambach ,
Ostpreußenstr . 62 .

Zimmer , möb !. , mit
Kochgel eg . von Frt .
gesudit . M 633 TV.Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort

gesucht Fester Zuschuß Reisespesen u
Provision wird geboten A 107 TV Zimmer , leer , ges .

Ang . an Wohnungs -
nachweis M. Küchle ,
Friedrickstr . 12.

Kanarienhähne , Aus¬
stellungstiere , gut
singend , zu verk .
Webergasse 24 , H . 2

Elektriker , von deutscher Instanatlonsfinna
für das besetzte Gebiet ges . Bedingung :
langjährige prakt . Erfahrung . Antritt mög¬
lichst Mitte Januar Ersatz durch aus¬
ländische Fachkräfte kann gestellt wer¬
den . Bewerb , u . KN . 2093a an die Ala
Anzeigen -GmbH .. Köln , Mauritluswall 52.

Zimmer , mb !., mögt
m . etwas Kodigti . ,
von Dauermieter
(Reichsangest .) ges .
L 613 TV.

Zimmer , leer , ges .
B 635 TV.

Dackel , rauhhaarig ,
2 J . alt zu ver¬
kaufen . B 634 TV.Mansarde , leer , ges .

Nähe Schiersteiner
Str . Freuq ^ l . Ang .
Telefon 2ZÄ5 .

Zimmer , möbl . , mit
Küdienbenutz . von
Postang . sofort .ge¬
sucht . Preis angeb .
S 638 TV.

1,0 42er Schneeputer
zu verkauf . Vogel .
Wiesb . - Bierstadt .
Talstraße 5.

Schlosser , Gas - v Wasser - Installateure für
das besetzte Gebiet von deutscher In -
stillationsfirma für Mitte Januar ges .
Bedingung : langjährige prakt . Erfahrung .
Ersatz kann durch ausländische Fach¬
kräfte gestellt werden . Bewerb , unter
KN. 2093 an die Ala Anzeigen - Gcs . mbH .
Köln . Mauritiuswall - 52.

Maler sucht großen
hellen Arbeitsraum
in ruhiger Lage .
S 634 TV.

Zimmer , möbl . , ges .
W 634 TV.

HEIRATEN

Rheinländerin , 47 L ,
Witwe , ohne Anb . ,
sucht durch Heirat
pass . Lebenskame¬
rad . T 624 TV.

WOHNUNGSTAUSCH
Bademeister , bzw Masseur v . Sanatorium

ges . (evtl , auch stundenweise Beschäfti¬
gung ) . Angebote mit Gchaltsansprüchen
u . K 630 TV

Wohnungstausch Rüsselsheim a. M.—Leizpig .
Biete in Rüsselsheim Landhaus , 6 Zim . ,
Küche , Bad , Zentralbeiz . . Garten . Garage ,
140.— RM monatlich . Suche in Leipzig
4—6-Zlm .-Komf .- Wohn . Angeb . an Woh -
nungsnachweis M. Küchle . Friedrichs » . 12

Fräulein aus ange¬
sehen . Familie , gute
Erscheinung sehr
tüchtige Hausfrau ,
sucht die Bekannt¬
schaft eines soliden
charakterfest . Herrn
(Alter bis 35 Jahre )
zwecks Heirat . Bild¬
ung . u . H 634 TV.

Nebenverdienst ! Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverlässige Person (Mann od . Frau )
zur Belieferung von festen Zeitschriften¬
beziehern usw . (Ortsaeentor ) . Meldung
schriftl . erb . u . A 366 TV.

Wohnungstausch Wiesbaden —Berlin . Biete
in Bin .-Zehlendorf -West dicht bei S- Bhf .
sehr schöne 6-Zim .-Wohn . , Komf .-Zentr .-
Heiz . , preiswerte Miete . Suche in guter
Wohngegend Wiesbadens gleichwertige
4—6- Zim .- Wohnung . M 614 TV.

STELLENGESUCHE

_ Wejblieh __
Suche Beschäftigung

als Bürokraft (Kon¬
toristin Sekretärin )
evtl Sprechstunden¬
hilfe zum 15. Jan .
M 634 TV.

Köchin sucht stelle
in größer . Betrieb ,
evtl , auch als Bei¬
oder Kaffeeköchin .
Zusdir . M 635 TV.

Mann , alleinstehend .
60 Jahre , sucht eine
einfache Frau zw .
Heirat . F 637 TV.

Suche 3- Zimmer -
Wohnung , Lager , ca .
100 qm und Garage
in guter Lage , evtl .
Tausch gegen 2-Z.-
Wohnung m. Lager .
B 633 TV.

Biete 3-Zlm .- Wohn . ,
Bad , Zentralheizung .
Knrviertel . Suche
4-Zimm er - Wohnung ,
Bad , Zentralheizung .
T 623 TV.

Fräulein , 36 Jahre alt
groß , gutes Außere ,
etwas Vermögen
vorhanden , sucht ,
da keine Gelegen¬
heit , auf diesem
Wege einen netten ,
symp , Herrn pas¬
senden Alters zw .
späterer Heirat ken¬
nen zu lernen . Ang .
wenn mögl . m . Bild ,
welches zuriiekges .
wird u . B 639 TV.

Dame , unabhängig ,
übernimmt die Füh¬
rung eines frauen¬
losen Haushalts .
Angeb . u . Kl . 63559
an Ala Berlin W. 35

Biete schöne 4-Zim .-
Wohn . , Etg . , Küche ,
Kückens . Mansarde ,
Bad , Heizung , W?h-
tergarten , Garten .
Suche mod . 3-Zim .-
Wohn . , Etg . , Küche ,
Mans . A 356 TV.

1-Zimmer -Wohnung ,
schön , sonnig , mit
Mansarde , Balkon
und Zentralheizung ,
38 50, gegen 2- 3-
Zün .- Wohnnng mit
Tel .- Ansdil .- Lcitung
z . tausch . H 623 TV

Suche für meine
Tochter welche sehr
gute Veranlagung
zur Schneiderin hat .
eine tüchtige Lehr¬
stelle W 621 TV

Männlich
Invalide sucht Be¬
schäftigung als Por¬
tier , -Lagcrverwalter
oder dergleichen .
W 633 TV.

Frau , sauber , ehr !. ,
sucht zum I . Jan .
Stellung für ganz .
A 363 TV.

2-Zimmer -Wohnung
geräumig m Küche ,
Bad and Zentralhei¬
zung in Frankf ./M .
gegen kleine 1 bis
2-Zimmer -Wohnung
In Wiesbaden ges .
G 605 TV.

Biete 2-Zim .-Wohn .
in Frankfurt/M .-
Gricsheim , suche
gleiche od . größere
Wohnung mit Bad
in Wiesbaden oder
Umgeb . A 339 TV.

Junger Mann , 26 J ,
Reglern ngsangest . ,
wünscht die Be¬
kanntschaft einer jg .
Dame , auch Witwe
mit kl . Kind bis
23 J . zw . späterer
Heirat . Eig . Woh¬
nung vorhanden . Eil -
angebotc mit evtl .
Bild u ' -L 638 an d.
Tagbl .- Verlag . Bild
ehrenwörtl . zurück .

VERMIETUNGEN

Klciüwoho . . möbl . ,
Wohn - Schlafzimmer
(2 Betten ) u . Küche
m . Zubehör , Bahn -
hofsn . , auf Kriegs¬
dauer an Ehepaar
zu vermieten . —-
T 634 TV.

Zimmer , möbl, , an
berufstätigen Herrn
vom 1. Jan . ab zu
vermieten . Gustav
Stöhr , Karistr . 44 , 2

KAUFGESUCHE

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen and
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683.

Mansarde , g. möbl . ,
m. Herd , Petr .- Lidit
an sol . berufstätig .
Fräulein zu verm .
Taunusstr . 47, 1.

Briefmarken (Sammlungen ) immer bar
zahlend zu kaufen gesucht besonders
Deutsches Reich ungebr . von 1924—1939
Briefm . -Heß Mauritiusstr 16 Tel 28545

Zimmer mit 2 Betten
frei . Dotzheimer
Straße 31. 1. Herr , mittclgr . , evg .

sehr verm . sucht
die Bekanntschaft e .
nettten . anst Mädels
zwecks Heirat . Ein¬
heirat In Geschäft .
Gastwirtschaft oder
Landwirtschaft sehr
angen .Verschwiegen¬
heit Ehrensache .
Zuschriften m . Bild
T 632 TV,

Balkonzim -, möbl . ,
zu vm . Mauritius¬
straße 6, 2.

Zwei Zimmer , schön
möbliert , in gutem
Hause , mit Zentral -
heiz . , Badbenutz .
und Kochgelegenh . .
auch einzeln , zu
verm . B 632 TV.

IHustr . Gesch . des
Weltkrieges 1914- 18
ges . Bergschwenger ,
Taubenstr . 25, 1.

D.-Pelzmantel oder
-Jacke , evtl , sonst
eleg . Mantel , groß ,
sch!. , u . D .- Schuhe ,
39/40 , sowie sch .
Strickkleid , a . g. e .
gesucht . L 628 TV.

Zimmer mit 1 Bett ,
gut möbliert , mit
etwas Küchcnben .,
an Dame i . 1. 1. 43
zu vermiet , Riehl¬
straße 29, 1 r . , am
Kaiser - Fr .- Ring .

Uebernehme Lebens -
. mittel - , Obst - u .

Gemüsegeschäft mit
3-Zimmcr -Wohnung
u. Zubehör sofort .
K 632 TV.

Zimmer , schön mH . ,
mit 2 Betten an Be-
rufstit . zu vermiet .
Mauritlusstr . 12,11 .

Reißverschluß 25 bis
50 gesucht . W 632
an Tsgbl .-Verl .Zimmer , möbl . , frei

Oranienstr . 33 , 1.Zimmer , gut möb !..
mit 2 Betten an Be-
rtifatät . zu vermiet .
Moritzstr - 37, 3 1.

Goldenes Armband
oder Ring gesucht .
Frau Schneider .Kart¬
straße 18.

VERSCHIEDENESM., schön möbl . . kl.
Licht . Ofen an be¬
ruf stät . solide Per¬
son zu vermieten
mit eigen , Wäsche .
F 638 TV.

Urkunden sichern
durch Fotokopien
Karl Ziliar . Licht -
u .FotopausereL Ruf
23125 Wörthstr . 7.

Mann klopft Tepp .

Zimmer , schön möbl .
zu vermieten . I od .
2 Betten . Rüdes¬

heimer Str . 36, 3 r .

Damen - od Herrea -
Brillantring gesucht
Ruhland , Bahnhof¬
straße 15 3 r .

H 632 TV.
tiochzeits - Anzüge
verleiht J Riegler
Maaritigsstr 9Doppelz . , möbl . . fr ,

Blsmudcring 37,1 r
Hohe Belohnung
demjenigen , welch ,
mir Bildaufnahmen
meines gefallenen
Mannes überlassen
kann . Frau Emil
Lidcfere , Witwe ,
Wiesb . » Dotzheim ,
Hokstraßc 20.

Zimmer , schön möbl .
an Berufstätige frei .
Stadtmitte . Lehr¬
straße 4, 2.

Altgold - Silber - und
Dublee - Ank . Teller
& Co .. Langgasse 6
Haltest Micndsberg
Gen .-Nr . A 42/2134

jg geb . Ehepaar mit
eigen . Wohn . , hier
fremd , sucht zwecks
Unterhalt , u . Frei -
zeitgest . Anschluß
an ebens . je . Ehe¬
paar . Mitteilung u .
A 367 TV.

Zimmer , leer , mit
Heizung u . elektr .
Licht zv vermieten .
Anzusehen Mittwoch
10 b . 12 Uhr , sonst
Anruf 23675. Leber¬
berg 5,

Mansarde , möbl . , mit
Ofen , ohne Wäsche
zu verm . Weber¬
gasse 9 , Laden .

Heimkino , Schmal *
film , gesucht . E 633
an Tagt !.- Verl .

Kirchgasse 42/44

Haben Sie unsere Anzeigen¬
serie „ Blick hinter die Kulissen “

verfolgt ? Noch viel mehr hätten
wir Ihnen berichten können ,
Aber schon die geschilderten
Beispiele mögen Ihnen gezeigt
haben , welche Mühe wir uns

geben , Ihnen gut zu dienen als

l3Uck
kittier cm

MAINZER

AKTIEN¬

BIER

überall

erhältlich

ist selten,daherxioppdt
wertvoü .geworden -drum
pflege Ihn sorgsam . !

Nadi einer neden Anordnung

der zuständigen Behörden

bleiben unsere Schalter am

2Januar1943

geschlossen .

Die Banken in Wiesbaden

ohne Bürste \
schnell sauber !
Man löstetwas Kukidenk.
Pulver in Wasser auf
und leg! das Gebiß über
Nacht hinein. Morgens
spült man das Gebiß utv
ter der Wasserleitung ab.
Das ist alle- . Tausende
benutzen das echte >

regelmäßig, weil es das Gebiß hygienischein¬
wandfrei reüügk und desinfizier̂ störenden
Geruch und unangenehmen Geschmackbesei¬
tigt und völlig unschädlichist.
Sollten Sie das echteÄttfibcrtt in Zhrer Apo¬
thekeund in anderen Fachgeschäften nicht er*
halten, so bitten wir um Nachricht, damit wir
Ihnen eine Bezugsquelle nachweisen

"können
« «kirot - Fabrik , Berti « - Licktrrfetde .

Künstliche
Gebisse n

ALT - EXl
das vielseitige Auffriichungsmlttel
für Wäsche und Kleidung

V bei unveränderter Qualität
und gleidiem Inhaiti

Sdiadtfel , Rolle -,
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